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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
die weltweite Pandemie hat 
uns weiter im Würgegriff. Auch 
wenn es seitens unserer Regie-
rung leichte Lockerungen gibt, 
ist unser Alltag doch gravie-
rend, vielleicht sogar zu gravie-
rend, eingeschränkt.

Die Pandemie hat die Welt und 
uns unvorbereitet „erwischt“, 
eine „Blaupause“ für eine der-
artige globale Katastrophe war 
nicht vorhanden, also mussten 
die Verantwortlichen der Nati-
onen handeln. Für unser Land 
dürfen wir – denke ich – schon 
behaupten, dass vieles richtig 
ist und war. Aber bisweilen wa-
ren die Maßnahmen auch et-
was überzogen und leider bun-
desweit auch nicht einheitlich. 
Insbesondere wir im Grenzge-
biet zu Baden-Württemberg 
sind im Zweispalt, die dorti-
gen, besseren Möglichkeiten zu 
nutzen. Auf die Gefahr hin, von 

oder ausgesetzt wurden – 
auch wenn es nur temporär ist.

Die mündige Gesellschaft ist 
gefordert, nicht nur abnickend 
zu akzeptieren, sondern viel-
leicht auch mal zu hinterfra-
gen. Eine funktionierende De-
mokratie – und das wollen wir 
ja sein – verträgt nicht nur Kri-
tik und Widerworte, sie lebt 
davon.

In diesem Sinne wünsche ich 
uns allen, dass diese Krise un-
sere Gesellschaft nicht spaltet 
und wir möglichst bald wieder 
einen einigermaßen schönen 
Alltag haben werden. Das Wet-
ter spielt ja schon mal mit.

Ihr

Wolfgang Radeck
– Herausgeber Die Lokale –

übereifrig vollziehenden Behör-
den zur Kasse gebeten zu wer-
den. 

Wie geht es weiter hier und in 
unserem Land? Ich würde mir 
wünschen, dass unsere Politi-
ker die Entscheidungen weiter 
maßvoll treffen. Die Besorgnis 
der Virologen einerseits sehen, 
aber andererseits vielleicht auch 
die Kollegen aus der psychologi-
schen Wissenschaft zu Rate zie-
hen. Was macht die wochen-
lange Beschränkung mit den 
Menschen, vor allem mit den 
Kindern? Macht es Sinn, zwar 
das Virus in die Schranken zu 
weisen, dafür aber die Menschen 
psychisch „an die Wand zu fah-
ren“? Von den wirtschaftlichen 
Folgen mal ganz zu schweigen.

Wir alle sind gefragt, stetig die 
Maßnahmen zu hinterfragen. 
Immerhin sind es unsere im 
Grundgesetz verbrieften Rech-
te, die ohne Weiteres beschränkt 

EDITORIAL
Mal notiert …

Sie wollen Ihren 
Rücken stärken?
Werden Sie Ihr eigener Bewegungscoach 
mit dem AOK-Onlineprogramm.

www.aok.de/rueckenaktiv

Memmingen (dl). In seiner letz-
ten Plenumssitzung der laufen-
den Amtsperiode entschied der 
Stadtrat einstimmig, dem lang-
jährigen Stadtrat und Initiator 
des Memminger Freiheitsprei-
ses MdL a.D. Herbert Müller das 
Ehrenbürgerrecht zu verleihen. 
Herbert Müller wird damit der 
dritte Memminger Ehrenbürger 
neben Staatsminister a.D. Josef 
Miller und Altoberbürgermeis-
ter Dr. Ivo Holzinger.

„Herbert Müller war fast fünf 
Jahrzehnte Mitglied des Mem-
minger Stadtrats und hat 24 Jah-
re lang im Bayerischen Landtag 
die Interessen des Landes, der 
Region und der Stadt Memmin-
gen vertreten. Durch sein kon-
tinuierliches und nachhaltiges 
Engagement hat er den Mem-
minger Freiheitspreis mit initi-
iert und damit dem historischen 
Ereignis der Niederschrift der 
Zwölf Bauernartikel im Jahr 1525 
in der Memminger Kramerzunft 
in der öffentlichen Wahrneh-
mung weit über Memmingens 

Stadtgrenzen hinaus einen ho-
hen Stellenwert gegeben“, wür-
digte Oberbürgermeister Man-
fred Schilder Müllers Verdienste.
Seit 1972 gehörte Herbert Müller 
(SPD) nahezu 48 Jahre lang un-
unterbrochen dem Memminger 
Stadtrat an. Bei der Kommunal- 
wahl im März kandidierte er nicht 
mehr. Auf Initiative von Herbert 
Müller wurde nach intensiven 
Vorarbeiten im Jahr 1999 das Ku-
ratorium „Memminger Freiheits- 

Herbert Müller wird 
Memminger Ehrenbürger

Hohe Verdienste um Memminger Freiheitspreis

Seit 1972 gehört Herbert Müller (SPD) 
dem Memminger Stadtrat an. 
       Foto: Pressestelle Stadt Memmingen

preis 1525“ ins Leben gerufen. Her-
bert Müller ist Gründungsvorsit-
zender und hat das Amt bis heu-
te inne. Durch sein Engagement 
in viele Richtungen wurde der 
Memminger Freiheitspreis in sei-
ner heutigen Form geschaffen. 
„Die öffentliche Wahrnehmung 
der Zwölf Artikel war lange Zeit 
in den Hintergrund gerückt. Her-
bert Müller ist es zu verdanken, 
dass diesem herausragenden Er-
eignis der Memminger Stadtge-
schichte wieder die verdiente 
Aufmerksamkeit zu Teil wurde“, 
betonte der Oberbürgermeister.
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Waldhornstraße 13
87700 Memmingen

Telefon 08331 47961
Mo.–Fr. 9:30–12:30 Uhr

14:00–17:00 Uhr
Sa. 9:30–12:00 Uhr
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Fliegen- und 
Schnakengitter 
liefert und montiert:

Friedbert Blersch e.K.
Carl-Benz-Str. 15 • 88471 Laupheim-Obersulmetingen
Telefon (07392) 9660-0 • Fax (07392) 966029 
www.blersch-insektenschutz.de
E-Mail: Info@blersch-insektenschutz.de

gut und günstig

I H R E H I L F E I N C ORON A -Z E I T E N

Fordern Sie den Heimdienst
der Memminger Brauerei an!

Lieferung von Bier und
alkoholfreien Getränken
frisch von der Brauerei
direkt nach Hause.

Bestellen Sie unseren Fahrer zur Anlieferung
Ihrer Wunschgetränke unter den Rufnummern:

☎ 0 83 31- 85 66-0 oder ☎ 0 83 31- 85 66-37
Unsere Pforte ist
normal für Sie geöffnet.
Hier finden Sie bei Abholung
tolle Angebote.
Sie erhalten an der Pforte
beim Kauf einer Kiste Bier –
1 Kiste Wasser gratis.

Ebenso günstig im Angebot –
bei Abholung unsere
Fruttica Limonaden.
Schnell und ohne Anstehen:
Vorfahren und Getränke
frisch einladen.
Wir freuen uns auf Sie!

Massage · Manuelle Lymphdrainage · Manuelle Therapie
gerätegestützte Krankengymnastik · Sportphysiotherapie

Krankengymnastik

Christian & Helmuth Barth GbR
Praxis für Krankengynmnastik Massage und Sportpsysiotherapie

Schrannenplatz 6 · 87700 Memmingen · Tel. 08331/12586
info@tz-mm.de · www.tz-mm.de

Service www.autohaus-stroebele.de
Berkheim

Egal wo gekauft – bei uns repariert !
Hol- und Bringservice: Für Sie von uns!

Memmingen (dl). Der 28. April 
2000 ist ein historisches Datum 
für Memmingen. Damals wurde 
die Landesgartenschau auf dem 
heutigen Stadtparkgelände fei-
erlich von Ministerpräsident Dr. 
Edmund Stoiber zusammen mit 
dem damaligen Landwirtschafts- 
minister Josef Miller und Ober-
bürgermeister Dr. Ivo Holzinger 
bei strahlendem Sonnenschein 
eröffnet. Staatsminister a. D. 
Josef Miller wirft einen Blick zu-
rück.

Von einer Million Besuchern gin-
gen Optimisten aus, am Ende 
waren es sogar über 1,3 Millionen 
Gäste: „Damit war Memmingen 
die erfolgreichste unter Deutsch-
lands sechs Landesgartenschau-
en, die im Jahr 2000 stattfan-
den“, konnte der damalige bay-
erische Landwirtschaftsminister 
Josef Miller am Ende der Veran-
staltung im Oktober 2000 stolz 
bilanzieren. Bis heute ist das Ge-
lände der Memminger Garten-
schau ein Besuchermagnet und 
„ein großer Gewinn für die Bür-
gerinnen und Bürger“, so Josef 
Miller.

Beinahe wäre es gar nicht so weit 
gekommen. Die Stadt Memmin- 
gen legte zwar bereits 1990 ihr 
Bewerbungskonzept für die Durch-
führung der Landesgartenschau 
2000 vor. Doch auch das benach-
barte Biberach in Baden-Würt-
temberg sowie Bad Wörishofen 
und Nördlingen in Bayern hat-
ten sich um die Durchführung 
bemüht. Skepsis gab es in Mem-
mingen auch, weil durch die 
deutsche Wiedervereinigung die 
öffentlichen Mittel knapp waren. 

Memminger Konzept 
überzeugte durch Vielfalt

Große Unterstützung fand die 
Gartenschau durch die Brüder 
Hermann und Walter Kutter, die 
Vorsitzenden ihrer Berufsverbän-
de auf bayerischer Ebene waren. 
Das Memminger Konzept konn-

te letztendlich durch seine Viel-
falt, die aktive Einbindung der 
Besucher und die Nachhaltigkeit 
überzeugen. „Und als mir – ich 
war zu dem Zeitpunkt als Staats-
sekretär Kabinettsmitglied – Mi-
nisterpräsident Dr. Edmund Sto-
iber Fördermittel des Freistaates 
zugesagt hatte, stand der Durch-
führung der Landesgartenschau 
nichts mehr Wege,“ erinnert sich 
Josef Miller. 
1994 fasste der Memminger 
Stadtrat die notwendigen Be-
schlüsse und die Arbeiten auf 
dem brachliegenden, früheren 
Industriegelände „Neue Welt“ 
am nördlichen Stadtrand began-
nen. Die Kosten beliefen sich auf 
27 Millionen Mark, 20 Millionen 
kamen von der Stadt, sieben Mil-
lionen vom Freistaat Bayern. „Ich 
bin davon überzeugt, dass je-
de Mark gut angelegt ist“, stellte 

„Ein großer Gewinn für Bürgerinnen und Bürger“
Vor 20 Jahren fand die Landesgartenschau in Memmingen statt

Josef Miller (re.) mit Karin und Edmund Stoiber bei der Eröffnung der Landesgarten-
schau.                                              Fotos: privat

Memmingen (dl). Nach zweitä-
gigen Bauarbeiten für den Mi-
nikreisverkehr in der Buxacher 
Straße gilt für Autofahrer nun 
eine geänderte Vorfahrt.

Um sich an die neue Verkehrs-
führung gewöhnen zu können, 
wurden hierzu Verkehrsdisplays 
mit dem Hinweis „Vorfahrt geän-
dert“ aufgehängt. Als letzte noch 
anstehende Arbeiten werden die 
Bordsteine an den Querungsstel-
len für die Fußgänger abgesenkt.
„Die ersten Reaktionen auf den 
Minikreisverkehr fielen durch-
wegs positiv aus“, teilt die Stadt 
Memmingen mit.

Minikreisverkehr 
Buxacher Straße 

Autofahrer müssen geänderte Vorfahrt beachten

Der neu installierte Minikreisverkehr in der Buxacher Straße trifft in der Bevölke-
rung auf positive Resonanz.                                    Foto: Tiefbauamt Stadt Memmingen
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ZWEIRAD Waibel
Reparaturen von Fahrrädern, 

Motorrädern  und -rollern

Am Ziegeltörle 14
87700 Memmingen

Telefon 0 83 31.8 00 52
Mobil 01 76.76 78 72 33

GEFRO-Suppenteria 
GEFRO KG | Rudolf-Diesel-Str. 21
87700 Memmingen
Mo.– Fr. 8.30 –18, Sa. 8.30 –14 Uhr 
www.gefro.de

Verlieben Sie sich in ein 
neues, unbeschwertes Körpergefühl!
❤ stoffwechseloptimierter Genuss
❤ mit niedrigem glykämischem Index
❤ ohne zugesetzten Haushaltszucker 

oder Stärken
❤ Vitamine aus natürlichen Quellen 
❤ ohne Farb- und Konservierungsstoffe 
❤ auf pflanzlicher Basis 
❤ reich an Ballaststoffen 
❤ glutenfrei

Natürlich im Gleichgewicht!

Fon 08331 84737 in Trunkelsberg

87700 Memmingen - Weberstr. 28
Tel. 08331-88583 · klaus-flechsig.de

 
     

· Schadengutachten
· Kfz-Bewertungen
· Beweissicherung

„Ein großer Gewinn für Bürgerinnen und Bürger“
Vor 20 Jahren fand die Landesgartenschau in Memmingen statt

Rudolph Moshammer hatte einen Paradiesgarten gestaltet.

Oberbürgermeister Dr. Ivo Hol-
zinger schon vor der Eröffnung 
fest.

Auch Moshammers 
Daisy war dabei

Am 28. April 2000 wurde die Lan-
desgartenschau von Minister-
präsident Dr. Edmund Stoiber 
mit Gattin Karin zusammen mit 
Staatsminister Josef Miller und 
Oberbürgermeister Dr. Ivo Hol-
zinger bei strahlendem Sonnen-
schein feierlich eröffnet. Heimli-
cher Star bei der Zeremonie war 
die kleine Daisy, das allseits be-
kannte Hündchen von Mode-
schöpfer Rudolph Moshammer. 
Der prominente Münchner hat-
te einen „Paradiesgarten“ auf 
der Landesgartenschau gestaltet 
und jedermann war gespannt, 
ob er seine Daisy zur Eröffnung 
mitbringen würde, denn Hunde 
waren auf dem Gelände eigent-
lich verboten. „Aber irgendwie 
schaffte es Moshammer, Daisy 

auf das Gelände zu schmug-
geln“, erinnert sich Josef Miller. 
„Rudolph Moshammers Beteili-
gung machte auf Grund seines 
Prominenten-Status die Landes-
gartenschau in München und 
bayernweit sehr populär, was si-
cherlich viele zusätzliche Besu-
cher bescherte.“
Am stimmigen Konzept der 
Memminger Landesgartenschau, 
bei der späteren Umsetzung 
und der Durchführung der Ver-
anstaltung hatte ein kompeten-
tes Team mitgewirkt. Hans-Pe-
ter Faas von der Bayerischen Lan-
desgartenschaugesellschaft und 
Jürgen Hindemit, Kämmerer der 
Stadt Memmingen, übernahmen 
die Geschäftsführung. Hans-Pe-
ter Faas wurde aufgrund der ge-
lungenen Gartenschau in Mem-
mingen mit weiteren Bundes-
gartenschauen, unter anderem 
der BuGa 2005 in München und 
der Bundesgartenschau 2019 in 
Heilbronn, seine Frau Claudia 
Knoll mit weiteren Landesgar-

tenschauen, zum Beispiel 2021 in 
Lindau, beauftragt. 
Von Beginn an eingebunden wa-
ren das bayerische Landwirt-
schaftsministerium, die Landes-
anstalt für Wein- und Gartenbau, 
das Amt für Ländliche Entwick-
lung, die staatliche Ernährungs- 
und Hauswirtschaftsberatung, 
Forstamt und Forstverwaltung, 
der Bayerische Bauernverband, 
Organisationen des Gartenbaus, 
der Land-, Forst- und Hauswirt-
schaft sowie der gärtnerischen 
Berufe, der Landesbund für Vo-
gelschutz, der Bund Naturschutz  
sowie viele weitere Vereine und 
Privatpersonen. Sie alle brach-
ten zahlreiche Ideen und inter-
essante Projekte mit, die zum Er-
folg der Landesgartenschau bei-
trugen.

Das Gelände der „Neuen Welt“ 
wurde nicht nur für den Landes-
gartenschau-Sommer angelegt. 
Hier entstand ein viel besuchter 
und genutzter zusammenhän-
gender Park mit Spiel, Sport, Ska-
ter- und Wasserskianlage sowie 
einem Biergarten. 

Memmingen (dl). Ein buntes 
„DANKE“ leuchtete Anfang 
April der Belegschaft des Kli-
nikums Memmingen aus dem 
Patientengarten entgegen. 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stadtgärtnerei ha-
ben rund 400 Frühlingsblüher 
in Form der Buchstaben ange-
ordnet.

Oberbürgermeister Manfred 
Schilder dankte damit den Ärz-
tinnen und Ärzten, Pflegekräf-
ten und allen anderen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern 
des Klinikums, die um die Ge-
sundheit und das Wohlergehen 
der Menschen Sorge tragen. 
„Sie leisten herausragende Ar-
beit, und wir sind froh, dass wir 

„Wir sind froh, dass wir Sie haben!“
Bunter Blumengruß für Belegschaft des Klinikums 

Ein leuchtend-buntes „Danke“, bestehend aus 400 Frühjahrsblühern, hat die Stadt-
gärtnerei im Patientengarten für die Belegschaft des Klinikums arrangiert. 
             Foto: Alexandra Wehr/ Pressestelle Stadt Memmingen

Sie haben!“, betonte Schilder. 
Professor Dr. Albrecht Pfeiffer, 
Ärztlicher Direktor des Klini-
kums Memmingen, freute sich 
über die bunte Frühlingspracht 

und auf den Balkonen des Kli-
nikums zückten manche Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter ihr 
Handy für ein Foto der farben-
frohen Aktion.
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Memmingen

mmTAXI 0 83 31

44 44
45 45
36 36

Die Nr. 1 in Memmingen, Stadt und Land, 24 Stunden, 365 Tage
Kohlschanzstraße 14 – Memmingen – www.taxi-memmingen.de

Jetzt NEU: Transportim Rollstuhlfahrzeug!

Flughafentransfer
auch im Kleinbus bis 8 Personen

Krankenfahrten (sitzend)

zur  ➩ Dialysebehandlung
 ➩ Strahlentherapie 
 ➩ Chemotherapie 
 ➩ stationäre Behandlung
 ➩ ambulante Behandlung
  Patienten mit Geh wagen oder Rollstühlen sind für uns kein Hindernis.
Abrechnung mit allen Krankenkassen und Berufsgenossenschaften möglich.  

Gratulation zu 12 Jahren
Lokale Zeitung!

 
Dettingen-Kleinkellmünz 

Moderne Doppelhaushälfte für die große Familie 

 

• 147,92 m² Wohnfläche 

• 365 m² Grundstück 

• 6 Zimmer, Wintergarten 

• Einbauküche, Speis 

• Keller, Doppelgarage 

• B, 141,2 kWh, Öl, Bj. 1998, H 

• 330.000,00 € 

 

Kirchdorf 

Einfamilienhaus mit 3 Garagen und Werkstatt 

 

• 204,31 m² Wohnfläche 

• 591 m² Grundstück 

• 5 helle, freundliche Zimmer 

• Grundofen, PV-Anlage/Speicher 

• Einbauküche, Strukturputz 

• B, 173,3 kWh, Gas, Bj. 1995, F 

• 450.000,00 € 

 
 

 

S Immobilien BC 

Ein Unternehmen der Kreissparkasse Biberach 

 

 

Markus Weber 

Immobilienberater 

Tel. 07351 570-5158 

www.immo-bc.de 

Anzeigentelefone 
08331  9258424, 9275089 oder 9912003
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(rad). Die Ladenschließungen 
in der Corona-Krise sind eine 
große Herausforderung für 
den Memminger Einzelhan-
del. Lokale-Herausgeber Wolf-
gang Radeck hat sich mit Mi-
chael Schönleber vom Vorstand 
des stadtmarketing memmin-
gen e. V. über die Auswirkungen 
des Lockdowns für die Händler, 
aber auch über kreative Maß-
nahmen zur Krisenbewältigung 
unterhalten. 

Herr Schönleber, auch wenn die 
Bayerische Regierung Lockerun-
gen beschlossen hat, das Virus 
hat das öffentliche und vor allem 
das wirtschaftliche Leben nach 
wie vor im Klammergriff. Wie 
wirkt sich der „Shutdown“ insbe-
sondere auf den innerstädtischen 
Handel aus?
Viele Inhaber und Geschäftsfüh-
rer haben sich in den letzten Ta-
gen und Wochen Gedanken ge-
macht: Welche Möglichkeiten 
habe ich als Unternehmer, die 
Chance in der Krise zu nutzen? 
Es sind dadurch viele Ideen ent-
standen wie Lieferdienste, Hol- 
und Bringdienste aber auch Vi-
deotelefonie und Beratung über 
das Telefon. Natürlich sehen wir 
auch, dass große Internetanbie-
ter ihre Ware in den Markt drü-
cken, aber was wir vom Stadt-
marketing festgestellt haben –
und dies ist nun wirklich kein 
Werbeslogan (auch wenn es so 
klingt): Memmingen kauft lokal. 
Sei es ein Buch in der Buchhand-
lung, Ostergeschenke für die 
Kinder oder auch Blumen oder 
Sportschuhe, viele Memminger 
kaufen in ihren Stammgeschäf-
ten ein – dies gelingt nur, weil 
sehr viele Einzelhändler schon 
vor der Krise einen tollen Job ge-
macht haben und sehr viel Ener-
gie in Kundenbindung investiert 
haben.

„Memmingen kauft lokal“
Ein Gespräch mit Michael Schönleber vom stadtmarketing memmingen e. V.

Des Weiteren gibt es die neue 
Gutscheinplattform „helfen.ge-
meinsamdadurch.de“. Auf die-
ser können Kunden ebenfalls ei-
nen Gutschein für ihr Lieblings-
geschäft kaufen.

Einige der Unternehmen haben in-
novative Ideen, wie Heim-Dienste, 
Online-Shops etc. Aber die aller-
meisten sind zum Nichtstun und 
Abwarten verurteilt. Wie groß 
sind die Sorgen der Memminger 
Händler wirklich, gibt es schon 
erste Geschäftsaufgaben?
Nach der ersten Schockstarre ha-
ben sehr viele Betriebe neue We-
ge und Möglichkeiten gesucht 
und auch teilweise gefunden. 
Als der Stadtmarketing-Verein 
vor knapp vier Wochen die Akti-
on „Lass den Klick in deiner Stadt 
– jetzt erst recht“ ins Leben ge-
rufen hat, haben wir innerhalb 
kürzester Zeit über 170 Posts bei 
Facebook online gestellt und da-
mit über 40.000 Personen er-
reicht. Ziel war es, allen Mem-
minger Unternehmen und Ein-
zelhändlern eine Plattform zu 
geben, ihre Dienstleistungen zu 
präsentieren und dies der Ge-
meinschaft zu zeigen. Ich denke, 

dass viele unserer Kollegen noch 
einiges im Köcher haben.

Aber natürlich ist auch die finan-
zielle Sorge nicht von der Hand 
zu weisen, daher meine persön-
liche Bitte an alle Memminger 
und Leser Ihrer Zeitung: Kaufen 
Sie lokal. Unterstützen Sie Ihr 
Lieblingsgeschäft – fragen Sie 
nach Gutscheinen oder schieben 
Sie Ihren Kauf noch ein wenig 
auf, bis es wieder öffnen kann.

Wie kann die Werbegemeinschaft 
oder auch die Stadt hier helfend 
unterstützen?
Seit Beginn unserer Aktion „Lass 
den Klick in deiner Stadt – jetzt 
erst recht“ haben wir sehr viel 
Zuspruch erhalten. Der Grund-
gedanke vor knapp vier Wochen 
war es, den Memminger Einzel-
handel zu unterstützen. Dass 
sich daraus etwas so Erfolgrei-
ches entwickelt, hätten wir nie 
gedacht. Aber viel wichtiger war 
uns die Intension: Wir packen es 
an. Wir lassen uns nicht unter-
kriegen. Ich finde, dies ist uns 
in dieser Zeit sehr gut gelungen. 
Ich selbst habe das Gefühl, dass 
wir alle in dieser Situation enger 

Michael Schönleber vom Vorstand des stadtmarketing memmingen e. V. und Ge-
schäftsführer des Autohauses Verderame spricht über die Auswirkungen des Lock-
downs für die Memminger Einzelhändler - und über deren kreative Maßnahmen zur 
Krisenbewältigung.                                                                                               Foto: Radeck

Vermietung von 

• Bürofl ächen 

• Produktionsfl ächen 

• Lagerfl ächen

Haußmann Verpachtungs-GbR
Benninger Straße 72 · 87700 Memmingen
Mobil:  +49 (0) 151 12 50 94 96

Mail: info@gewerbepark-haussmann.de
Web: www.gewerbepark-haussmann.de

Gratulation zu Eurer erfolgreichen Saison! 

Anzeigentelefone 
08331  9258424, 9275089 od. 9912003
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Wir gratulieren dem Team der 

Lokalen Zeitung zum 12-jährigen Jubiläum

„Memmingen kauft lokal“
Ein Gespräch mit Michael Schönleber vom stadtmarketing memmingen e. V.

zusammengerückt sind, auch 
wenn wir Abstand halten müs-
sen.

Lassen Sie mich aber noch kurz 
auf ein paar Zahlen eingehen. 
Wie bereits erwähnt, haben wir 
zum Zeitpunkt unseres Ge-
sprächs knapp 170 Posts bei Face-
book und auf unserer Homepage 
www.stadtmarketing-mem- 
mingen.de online gestellt und 
dabei weit mehr als 40.000 Men-
schen erreicht. Unsere Abonnen-
tenzahl bei Facebook steigt täg-
lich und wir sehen, dass wir ge-
nau das Richtige zur richtigen 
Zeit machen. Viele Memminger 
sitzen zu Hause und vermissen 
den Draht nach außen. Daher 
war es uns wichtig ein Stück Nor-
malität zurückzubringen und al-
len zu zeigen, wir sind stärker als 
der Virus und wir können dies 
gemeinsam durchstehen.

Wie kann man sich den „Neu-
start“ vorstellen? Die Geschäfte 
müssen ja umfangreiche Hygie-
ne-Maßnahmen vorhalten.
Die Memminger Einzelhänd-
ler gehen hier sehr sorgsam mit 
dem Thema Hygiene um. Auch 
hier sehen wir wieder, dass Mem-
mingen zusammenhält. Wir er-
halten vereinsseitig sehr viele 
Angebote von Memminger Un-
ternehmen für Memminger Un-
ternehmen. Somit können viele 
Einzelhändler kurzfristig reagie-
ren. Auch wir im Autohaus ha-
ben darauf bereits reagiert und 
an allen kundenrelevanten Or-
ten Möglichkeiten zu Desinfek-
tion eingerichtet.

Sie selbst betreiben ein Autohaus, 
wie ist hier der Stand der Dinge? 
Zumindest dürfen Sie ja wieder - 
in Bayern mit einer Woche Verzö-
gerung – am 27. April öffnen.
Ja, wir dürfen ab dem 27. Ap-
ril wieder starten. Natürlich wa-
ren es für uns, wie auch für  
viele meiner Händlerkollegen, 
schwierige Wochen. Wir sind 

seit Jahren bereits online sehr 
aktiv und konnten hier zumin-
dest einen Teil unseres Umsatz-
verlustes im Pkw-Verkauf kom-
pensieren. Außerdem war unse-
re Werkstatt weiterhin geöffnet, 
wenn auch mit einem reduzier-
ten Team und geänderten Öff-
nungszeiten. Auch was das The-
ma Hygiene angeht, haben wir 
in den vergangenen Wochen be-
reits Vorkehrungen getroffen, so 
dass wir ab dem 27. April start-
klar sind.

Daher gilt mein Dank all unse-
ren Mitarbeitern, die uns in die-
ser schwierigen Zeit nicht al-
lein gelassen haben. Ich denke, 
ich spreche hier für viele Inhaber 
und Geschäftsführer: Ohne ein 
gut funktionierendes Team wä-
re vieles in den letzten Wochen 
nicht machbar gewesen. Daher: 
Dankeschön an unser Team für 
deren Einsatz nicht nur beson-
ders in dieser Zeit.

Hand aufs Herz – wie bewerten Sie 
den bayrischen, besonders vor-
sichtigen Weg?
Herz, das ist ein gutes Stichwort. 
Es schlagen in meiner Brust 
mehrere Herzen. Da ist zum ei-
nen der Unternehmer, der sich 
Gedanken macht, ob die Be-
schränkungen zu hart sind und 
zu weit gehen, aber auch zum 
anderen der Familienmensch, 
der sich um seine beiden Kinder 
sorgt und sich nichts sehnlicher 
wünscht, als die eigenen Eltern 
wiederzusehen. Ich persönlich 
finde, dass der Weg der richti-
ge ist und wir dadurch sicher-
lich auch Menschenleben ret-
ten. Auch wenn wir aufgrund der 
Verordnung nun viele Veranstal-
tungen nicht wie geplant durch-
führen können oder sie sogar 
verschieben müssen, so bin ich 
fest davon überzeugt, dass wir, 
wenn wir uns weiterhin so dis-
zipliniert verhalten, zu gegebe-
ner Zeit wieder gemeinsam fei-
ern und lachen können. Gut  

wohnen. Mieten Kaufen Services

Siebendächer 
Baugenossenschaft eG 
Gerberplatz 7 
87700 Memmingen 
Telefon: 08331 9507-0 
www.siebendaecher.de

7d-Anzeige_132x100mm.qxp_1  15.04.20  16:20  Seite 1

Wir gratulieren zum 12. Geburtstag

Anzeigentelefone 
08331  9258424, 9275089 od. 9912003
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Alles Gute zum 12.

DIE LOKALE
für Memmingen

feiert 12. Geburtstag!

Das Landestheater
Schwaben gratuliert

herzlich!HOME@
LANDESTHEATER

Hans Pfalzer e. Kfm. Zimmerei · Schreinerei 
Talstraße 1 · 87700 Memmingen-Buxach · Tel. 08331 63400 Fax 65173 

PFALZER 
      über 90 Jahre Erfahrung am Bau!

Dachsanierung 
& Ausbau,

Fenster, Türen, 

Innenausbau, 

Möbel auf Maß
und vieles mehr …

Sprechen Sie mit uns!
       Wir wünschen    

Alles Gute zum 

            12-jährigen!

©
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(rad). Das Dutzend ist voll – ja, 
„Die Lokale“ feiert in diesen Ta-
gen ihr zwölfjähriges Jubiläum. 
Für uns Grund genug, „Danke“ 
zu sagen für die Treue unserer 
LeserInnnen und ganz beson-
ders für die Loyalität und Un-
terstützung unserer werbenden 
Kunden – insbesondere in die-
sen schwierigen Zeiten.

Im Mai 2008 gab’s die erste Aus-
gabe, damals noch im Zeitungs-
format. Zusammen mit dem Re-
dakteur Elmar Würth brachte 
Herausgeber Wolfgang Radeck 
dieses weitere Informationsme-
dium für Memmingen und Um-
gebung auf den Markt.

Die ersten Jahre waren sicherlich 
auch eine Zeit der Findung, mitt-
lerweile ist aus dem damaligen 
„Zwei-Mann-Betrieb“ ein harmo- 
nisches Ganzes entstanden. „Die 
Kunden vertrauen uns, die Leser 
nehmen uns wahr und nutzen 
neben unserer monatlichen Print- 
Ausgabe auch unseren online-
Auftritt“, so der Verleger, der 
auch in den nächsten Jahren mit 
seinem kleinen, aber feinen Team 
(siehe unten) die Menschen in 
Memmingen und der nächsten 
Umgebung mit Informationen 
versorgen möchte.

„Ihre positive Resonanz bestärkt 
uns in unsrem Tun, weiter un-
seren Weg zu gehen. Wohl wis-
sentlich, dass wir noch eine gan-
ze Menge zu verbessern haben 
und daran stetig arbeiten“, freut 
sich der Lokale-Chef auf Ihre An-
regungen und sieht trotz der 
momentanen Krise hoffnungs-
voll nach vorn.

Das aktuelle Team 
der Lokalen

Antje Sonnleitner –
 Redakteurin

Seit September 2013 ist die gebür-
tige Rheinländerin für die Redak-
tion bei der Lokalen mit verant-
wortlich. Sie studierte Germa- 

nistik, Theaterwissenschaft und 
Politik und war für verschiedene 
Memminger Medien tätig.

Gisela Hummel – 
Media-Beraterin

Seit Dezember 2013 ist sie für 
den Vertrieb, also den Anzeigen-
verkauf, mit verantwortlich. Seit 
vielen Jahren ist sie ein wohlbe-
kanntes Gesicht in den Marke-
ting-Abteilungen der Memmin-
ger und Unterallgäuer Unter-
nehmern und trägt durch ihren 
Einsatz maßgeblich zum Erfolg 
der Lokalen bei.

Tanja Ackermann – 
Media-Beraterin

Die verheiratete, zweifache Mut-
ter ist seit Januar 2018 Mitglied 
im Team und ist zusammen mit 
Gisela Hummel im Anzeigenver-
kauf tätig. Die gelernte Spediti-
onskauffrau ist „Nebeneinstei-
gerin“, war zuvor aber schon in 
anderen Bereichen im aktiven 
Verkauf tätig. 

Margit Radeck

Als ruhige Seele der Firma, wie 
es so schön heißt, ist die Gat-
tin des Herausgebers ein wenig 

wie das „Mädchen für alles“, vor-
zugsweise im verwaltungstech-
nischen Teil des Verlages. 

Carina Thielicke

Ebenfalls seit mehreren Jahren 
im Hintergrund ist die 27-jähri-
ge studierte IT-Fachfrau für Geo-
informatik und Vermessung für 
online-Fragen und andere ver-
waltungstechnische Aufgaben 
verantwortlich.

Tanja Laubisch – Grafikdesignerin

Die selbstständige Grafikerin 
aus Neu-Ulm gestaltet seit An-
fang 2012 „Die Lokale“ und hat 
damit die Erscheinungsform 
des Magazins nachhaltig mitge-
prägt. 

Wolfgang Radeck

Der „Cheffe“, wie er von den Mit-
arbeiterinnen liebevoll genannt 
wird, hat vor zwölf Jahren die 
Idee einer eigenen Zeitung in 
seiner Heimatstadt umgesetzt. 
Zuvor war er beim damaligen Ra-
dio-Sender „Prima 1“ in der Spor-
tredaktion sowie im Sendezei-
tenverkauf tätig, gelernt hat er 
vor vielen Jahren den Beruf des 
Speditionskaufmanns.

Das Dutzend ist voll
Zwölf Jahre „Die Lokale“
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Klinikum Memmingen AÖR
mm
Lehrkrankenhaus der
Ludwig-Maximilians-Universität München

Danke für Ihre Spende!

Manfred Schilder
Oberbürgermeister Stadt Memmingen

Maximilian Mai
Vorstand des Klinikums Memmingen

Markus Anselment
Stv. Hauptgeschäftsführer der IHK Schwaben

Die Gesundheitseinrichtungen unserer Stadt brauchen aufgrund der Covid-19-Pandemie dringend Schutzausrüstung. Viele Unternehmen, Betriebe und 
Privatpersonen haben auf unseren Spendenaufruf reagiert und wichtiges Material gespendet. Danke, dass wir auf Sie zählen können! Durch Ihre Unter-
stützung können das Klinikum Memmingen, Senioren- und Pflegeeinrichtungen, ambulante Pflegedienste, das Gesundheitsamt, Arztpraxen und andere 
Einrichtungen der Gesundheitspflege für uns alle da sein. 
 
Wir danken allen Spenderinnen und Spendern:
  
Alois Berger GmbH & Co. KG High-Tech-Zerspanung, Stadlmayer GmbH Injektions- und Kanaltechnik, Familie Wiedenmayer, Musikverein Boos e. V., Phaesun
GmbH, Haarmanufaktur, Zahnarztpraxis Dr. Peter Brase, Engel Gastrobetriebe KG, Diana Erben, MW Kfz-Werkstatt, Julia und Mina Reif,  Klaus Tiroch, AToS 
GmbH, Fußpflege Tobler, Fußpflege Buchmann, Eloxal Müller GmbH, Christ Electronic Systems GmbH, Weiß Gastro- und Betriebshygiene, Schätz GmbH & 
Co. KG, Pedisalvus - Podologie Brigitte Funke, Negele Messtechnik GmbH, Stengel Kathrin, Skincur Gesundheit und Kosmetik, Familie Sonja und Fritz 
Honold, David und Josef Pafla, Aalberts Surface Treatment GmbH, Mader GmbH & Co. KG  Präzisionswerkzeuge, Vink Chemicals GmbH & Co. KG, PADE 
GmbH / Alpenpartner GmbH, P. Kleiderman KG, GEFRO KG, BSA Systemhaus GmbH, Memminger Wohnungsbau eG, MAGNET-SCHULTZ GmbH & Co. KG, 
BUZIL-WERK Wagner GmbH & Co. KG,PFEIFER Holding GmbH & Co. KG, BayWa AG Memmingen, Gemeinde Holzgünz, Fachschaft Chemie Bernhard-
Strigel-Gymnasium, Dr. Schumacher GmbH, Heinrich Flaum, Marco Walser, Dipl. Ing. Baron Lothar, Otto Christ AG, Robert Wiedenmayer, Barbara und Kurt 
Renner, Huhtamaki Flexible Packaging Germany GmbH & Co.KG, HANS KOLB Wellpappe GmbH & Co. KG, Bernd Reisacher, KATEK Memmingen GmbH

Wir danken auch allen Spenderinnen und Spendern, die nicht namentlich genannt werden wollten, sehr herzlich!
 
Benötigt werden auch weiterhin Atemschutzmasken (FFP2 und FFP3), Mundschutze, Schutzbrillen, Schutzkittel und Overalls, Einmalhandschuhe oder 
Flächendesinfektionsmittel. Wir sind dankbar für jede Hilfe. Bitte wenden Sie sich an das städtische Amt für Brand- und Katastrophenschutz per E-Mail 
an sandra.schneider@memmingen.de.   

©
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Freundlich, fachgerech
t, kompetent!

Zieglerberg 24 · Memmingen-Steinheim · 0 83 31.8 74 64 · ernst.ranz@t-online.de

Ranz Kfz-Reparaturen GmbH & Co. KG
seit 30 Jahren 

Wir gratulieren 
Hr. Radeck mit Team 
zu 12 Jahren 
DIE LOKALE Zeitung!

Memmingen (dl).  Dank der groß- 
zügigen Spende zweier Auto-
mobile kann Helmut Gunder-
lach, Betreiber der Tafel und Ge-
schäftsführer des Katholischen 
Vereins für soziale Dienste Mem- 
mingen und Unterallgäu (SKM), 
Bedürftige nun wieder mit Le-
bensmitteln versorgen.

„Uns ist es eine Herzensangele-
genheit, bedürftige Menschen in 
akuten Notlagen zu unterstüt-
zen und unbürokratisch Hilfe 
anzubieten. Mit diesen tollen 
Autos können wir unserem An-
spruch endlich wieder gerecht 
werden“, erklärt Tafel-Betreiber 
Helmut Gunderlach freudig, als 
ihm René Schinke, Vorstand der 
VR-Bank Memmingen eG, zu-
sammen mit Kevin und Christi-
an Mössmer, Inhaber Mössmer 
Automobile, einen BMW 2er Ac-
tive Tourer und einen Seat Arona 
übergaben.
Wie viele andere Einrichtungen 

„Werden unserem 
Anspruch wieder gerecht“

Zwei Fahrzeuge an die Memminger Tafel gespendet

Bei der Autoübergabe bei Mössmer Automobile (v. li.): René Schinke, Vorstand VR-
Bank Memmingen eG; Helmut Gunderlach, Betreiber der Memminger Tafel; Kevin 
und Christian Mössmer, beide Inhaber von Mössmer Automobile. 
                                              Foto: Franziska Schilder

in der Stadt hat auch die Mem-
minger Tafel aktuell mit den He-
rausforderungen des Coronavi-
rus zu kämpfen. So musste die 
Lebensmittelausgabe gestoppt 
und die Wärmestube in der Kut-
telgasse geschlossen werden, um 
die Ansteckungsgefahr zu ver-
meiden.
Durch die Spende kann die VR-
Bank Memmingen eG zusam-

men mit Mössmer Automobile 
und der Avis Budget Autovermie-
tung die Versorgung bedürftiger 
Menschen mit Lebensmitteln 
und Hygieneartikeln durch die 
Memminger Tafel dennoch si-
cherstellen. Ehrenamtliche Mit-
arbeiter der Tafel beliefern Be-
dürftige, die über einen Berech-
tigungsausweis verfügen, mit 
vorgefertigten Päckchen.
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Berufs- und Studienwahl jederzeit online

#ZukunftKlarmachen

Ausbildung oder Studium?

Nutz die Zeit - kümmer Dich um Deine Zukunft!

• Mit der App "AzubiWelt" komfortabel freie Aus-

bildungsstellen finden

• Studienplätze finden unter www.arbeitsagen-

tur.de/studiensuche

• Entdecke Deine Stärken mit unserem

Selbsterkundungstool unter

www.arbeitsagentur.de/bildung

• Lass Dich inspirieren mit

www.dasbringtmichweiter.de

Mach Deine Zukunft nach Corona klar!

Die Berufsberatung der Agentur für Arbeit

Publication name: 200422_Anz_Berufs_u_Studienwahl_online generated:
2020-04-22T15:08:18+02:00

(dl). Die Corona-Pandemie führt 
zu vielen Einschränkungen im 
Alltag, wichtige Entscheidun-
gen für die berufliche Zukunft 
geraten in den Hintergrund. 
Doch gerade jetzt lohnt es sich, 
über die Berufswahl nachzu-
denken. Die Agentur für Arbeit 
Kempten-Memmingen informiert 
über Online-Angebote zur Ori-
entierung.

„Gerade junge Menschen finden 
sich sehr gut online zurecht.  
Und da haben wir zahlreiche gu-
te Angebote. Ich ermuntere alle 
Jugendlichen, sich mit den eige-
nen Stärken auseinanderzuset-
zen und sich über die vielen inte-
ressanten Berufe zu informieren. 
Auch unter den jetzigen Bedin-
gungen ist es sehr wichtig, den 
eigenen Berufsweg gut zu pla-
nen. Wir unterstützen dabei ger-
ne“, sagt Maria Amtmann, Leite-
rin der Agentur für Arbeit Kemp-
ten-Memmingen. 

Eine solide Online-Vorbereitung 
ist eine gute Basis für darauf 
aufbauende telefonische Bera-
tungsgespräche. In den nächsten 
Wochen stehen Gespräche der 
Berufsberater mit Schülerinnen 
und Schülern der Abschlussklas-
sen im Fokus, denn aufgrund der 
Corona-Pandemie haben sich 
Berufswahlprozesse in dieser Al-
tersgruppe zuletzt verzögert.

Breites Spektrum an 
Online-Angeboten

Die Bundesagentur für Arbeit 
stellt jungen Menschen ein brei-
tes Spektrum an Online-Ange-
boten zur Verfügung und hilft 
bei Fragen der Berufs- und Studi-
enwahl weiter. Was soll ich spä-
ter einmal werden? Welcher Be-
ruf macht mir Spaß? Was kann 
ich in diesem Beruf verdienen? 
Für alle diese Fragen gibt es pas-
sende Informationen:
• Die App „AzubiWelt“, die in 

den gängigen App-Stores kos-
tenlos verfügbar ist, ermög-
licht die komfortable Suche 
nach freien Ausbildungsstel-
len direkt am Smartphone.

• Ausführliche Informationen 
zu über 3.000 einzelnen Beru- 
fen bietet das Berufenet (www. 
berufenet.arbeitsagentur.de) 
oder das Filmportal www.be-
rufe.tv 

• Die Seite www.dasbringtmich 
weiter.de/typischich gibt Ju-
gendlichen Ideen und Anre-
gungen, wie sie den Beruf fin-
den können, der am besten 
passt.

• Unter www.arbeitsagentur.de/ 
selbsterkundungstool finden 
Jugendliche ein kostenloses 
Erkundungstool. Es hilft, Be-
rufe zu finden, die zu den ei-
genen Interessen und Fähig-
keiten passen.

• Schülerinnen und Schüler, die 
einen Mittelschulabschluss 
oder einen Realschulabschluss 
anstreben, finden im Portal 
www.planet-beruf.de Reporta- 
gen, Interviews und Geschich-
ten sowie umfangreiches Ma-
terial rund um Ausbildungs-
suche, Bewerbung und Be-
rufswahl.

• Junge Menschen, die vor dem 
Abitur stehen und eine Hoch-
schulzugangsberechtigung 
erwerben wollen, finden Re-
portagen, Interviews und In-
formationen auf www.abi.de 
und www.studienwahl.de.

Was will ich werden? 
Was macht mir Spaß?
Berufs- und Studienwahl jederzeit online möglich

Der Akustikspezialist SONATECH 
aus Ungerhausen macht nach 
eigenen Angaben die Arbeits-
welt leiser und Arbeitsplätze an-
genehmer. Denn das Problem ist 
nicht nur die Gehörschädigung 
durch dauerhaft hohe Lärmpe-
gel, sondern auch die psychische 
Belastung durch eine schlechte 
Raumakustik. Hierzu zählen so-
wohl langer Nachhall als auch 
die Störung der Konzentration 
durch Dritte.  
 
SONATECH bietet für Firmenkun-
den sowohl Beratung am Tele-

fon als auch vor Ort an. Hier wer-
den die Probleme in Büros oder 
Industriehallen mittels schall-
technischer Messungen analy-
siert und Lösungen ausgearbei-
tet. Gesetzliche Regelungen wie 
die aktualisierte „Arbeitsstätten-
regel ASR 3.7. Lärm“ sowie Emp-
fehlungen von Verbänden und 
Berufsgenossenschaften werden 
hierbei berücksichtigt.
 
Die Lieferung und Montage der 
geeigneten Produkte erfolgt in 
der Regel kurzfristig durch ein 
eingespieltes Team. Somit wird 
die Beeinträchtigung des Ar-
beitsablaufs beim Kunden so ge-
ring wie möglich gehalten. 

SONATECH sorgt für angenehme 
Akustik am Arbeitsplatz

Akustisch optimierte Büro-Arbeitsplätze.    
                                               Fotos: Sonatch

Anzeige

SONATECH GmbH + Co. KG
Gutenbergstraße 10
87781 Ungerhausen 
Tel +49 (0) 8393  92212-0

Fax: +49 (0) 8393  92212-20
E-Mail: info@sonatech.de 

www.sonatech.de

Werden Sie 
      LEBENSRETTER!

Rettungssanitäter/in in 
Voll- oder Teilzeit gesucht!

Sie sind es noch nicht? Gerne bilden wir Sie hierzu auch aus.
Bitte schicken Sie eine Bewerbung an:

Heinz Scheitzeneder
Donaustraße 5 – 7
87700 Memmingen
Telefon 08331 95310
scheitzeneder@kvunterallgaeu.brk.de

Bleiben Sie 
         gesund!
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Die IHK-Lehrstellenbörse bietet Dir Tausende von 
Ausbildungschancen und wertvolle Infos rund um 
Berufswahl oder Bewerbung. Suche in Deiner Region 
oder bundesweit nach Deinem Wunschberuf und dem 
passenden Ausbildungsbetrieb. Wir zeigen Dir, welche 
Angebote zu Deinen Fähigkeiten passen.

 ihk-lehrstellenboerse.de

Finde Deinen Ausbildungsplatz

IHK
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info@geiselmann-printkommunikation.de | Laupheim | Tel. 07392 97 72 - 0 | www.geiselmann-printkommunikation.de

Der 
Post-Produkt 

Experte!
Kommissionieren | Verpacken | 
Frankieren | Adressaufbereiten | 

Adressieren | Kuvertieren | 
Postaufl iefern | Einlagern 

Profi tieren Sie von unserem Fachwissen 
als Versand-Spezialist!

7 Tage die Woche 300 Tage im Jahr
Natürlich drucken wir auch Ihre Produkte – im Offset- oder Digitaldruckverfahren

Performance-PartnerPerformance-PartnerPerformance-Partner

PrintKommunikation für Sie.

Das Dutzend ist voll -

alles Gute zum 12. Geburtstag! 
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Wenn Sie Interesse an einer interessanten und vielseitigen Stelle bei leistungsgerechter Bezahlung nach den tariflichen Bestimmungen 
des TVöD und den im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen haben, richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit den üblichen 

Unterlagen bitte bis spätestens 25.05.2020 an das Personalamt der Stadt Memmingen, Marktplatz 1, 87700 Memmingen 
oder per E-Mail an personalamt@memmingen.de (nur PDF-Dokumente). 

Telefonische Auskünfte zur Beschäftigung erhalten Sie im Personalamt bei Frau Schröck 08331/850 -262). 
Fachliche Informationen erhalten Sie bei Herrn Mayer im Seniorenzentrum Bürgerstift (Tel. 08331/92755-213).

Die Stadt Memmingen hat sich verpflichtet, Ihre Aufgaben aus dem SGB IX und dem bayerischen Gleichstellungsgesetz
in besonderem Maße zu erfüllen.

mmBei der Unterhospitalstiftung Memmingen sind im Seniorenzentrum Bürgerstift 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stellen zur Besetzung frei:

Altenpflegefachkräfte (m/w/d)
in Teilzeit und Vollzeit

Voraussetzungen für die Übertragung der Stelle ist eine Qualifikation
als Pflegefachkraft (z.B. staatlich anerkannte/r Altenpfleger/in 
oder Krankenschwester/-pfleger, Kinderkrankenschwester/-pfleger)
oder ein als gleichwertig anerkannter Abschluss

sowie

Altenpflegehilfskräfte (m/w/d)
in Teilzeit und Vollzeit

# komm ins Team-Bürgerstift!

Ihre Aufgaben: ■ Warendisposition, -kontrolle, -präsentation ■ Umsatz-, 
Kosten-, Inventurverantwortung ■ Motivieren und Führen Ihres Teams. 

Ihr Profil: ■ Berufsausbildung im Einzelhandel wäre von Vorteil, ist aber 
nicht Bedingung ■ Selbstständige und leistungsorientierte Arbeitsweise.

Filialleiter-Anwärter (m/w/x)

Ihre Aufgaben: ■ Bedienen der Scannerkasse sowie Auffüllen der Waren.

Wir bieten: ■ Gründliche Einarbeitung, auch wenn Sie branchenfremd sind 
und keine Vorkenntnisse besitzen ■ Verkäufer (m/w/x) erhalten eine  
leistungsgerechte, lukrative Bezahlung, Urlaubs- und Weihnachtsgeld,  
Vermögenswirksame Leistungen ■ Eine abwechslungsreiche und  
verant wortungsvolle Tätigkeit sowie einen zukunftssicheren Arbeitsplatz  
■ Verkäufern (m/w/x) wird bei entsprechender Eignung der Aufstieg  
zum Filialleiter-Stellvertreter (m/w/x) bzw. zum Filialleiter (m/w/x) ermöglicht.

Verkäufer (m/w/x), flexibel in Teilzeit

Aushilfen, auf 450,– Euro Basis 
Stundenlohn 11,50 Euro

Wir zählen mit über 1.450 Filialen zu den 
bedeutendsten Handels unternehmen im 
Lebensmitteldiscount. Für unsere Filialen in 
Memmingen und Umgebung suchen wir: 2019

Top-Arbeitgeber 
im Mittelstand

 Ausgezeichnet als

Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen senden Sie bitte an:
NORMA Lebensmittelfilial betrieb Stiftung & Co. KG  
z. Hd. Herrn Gilgen
Robert-Bosch-Straße 2
88451 Dettingen 
det.verkauf@norma-online.de

(dl). Arbeiten am Tor zur Welt – 
Möglichkeiten dazu gibt’s eini-
ge am Flughafen Memmingen. 
Eine spannende und abwechs-
lungsreiche Aufgabe leisten die 
„Check-in-AgentInnen“, diese 
Berufsrichtung möchten wir an 
dieser Stelle näher vorstellen.

Für die Passagierabfertigung am 
Flughafen Memmingen ist die 
ALLgate GmbH, eine Tochterge-
sellschaft des Airports, verant-
wortlich. Die eigentlich immer 
gut gelaunten MitarberInnen am 
Abfertigungsschalter sind die 
Nahtstelle zwischen Airline, Flug- 
hafen und Passagier – also der 
erste Ansprechpartner.

Daniel Holdenried, in Funktion 
der Stationsleitung oder wie es 
neudeutsch heißt, Stationma-
nagement erklärt, worauf es bei  

dieser kundenintensiven Auf- 
gabe ganz besonders ankommt. 
„Es ist sicherlich ein ganz beson-
ders strapazierfähiger Gedulds-
faden nötig, weil die Kunden er-
heblichem, für sie nicht alltäg-
lichem Stress ausgesetzt sind“, 
lässt der Quereinsteiger – Hol-
denried ist studierter Pädagoge 

– ein wenig hinter die Kulissen 
blicken. 
Und er unterstreicht gleich, wie 
hoch die Verantwortung der 
Frauen und Männer ist. Ob näm-
lich ein Flieger pünktlich abhe-
ben kann und die Passagiere 
dann auch entsprechend an ih-
rem Ziel ankommen, hängt zu 

Es passiert immer etwas
Arbeiten am Tor zur Welt – ein abwechslungsreicher Arbeitstag am Airport

Eines der vielen freundlichen Gesichter am Airport: Angela Kiechle von Allgate am 
Abfertigungsschalter.                                             Foto: Radeck
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ZFA/ZMF (m/w/d)
zur Verstärkung unseres
Teams gesucht.

AllgäuDent
Zahnarztpraxis Manuel Eer
Ärztehaus Memmingen
Keltenstraße 10
www.allgaeudent.de
praxis@allgaeudent.de

Zahnarztpraxis
Manuel Efler

weitere Infos: 
www.jackelundcollegen.de/karriere 

Für unsere Niederlassung Mindelheim suchen wir zum  
nächstmöglichen Zeitpunkt: 
- Steuerberater (m/w) im Anstellungsverhältnis 
- Steuerfachwirt, Bilanzbuchhalter, Steuerfachangestellte (m/w) 
- Lohnbuchhalter (m/w)  
 

Unsere moderne Kanzlei bietet Ihnen 
 
•      •  
• modernste Technologien     • selbständiges Arbeiten 
• einen krisensicheren Arbeitsplatz   • leistungsgerechte Vergütung 

 
STG Schwäbische Treuhandgesellschaft  
Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Kaufbeuren ● Kempten ● Memmingen ● Mindelheim  

    Edeltraud Jackel        ●    bewerbung@jackelundcollegen.de 
   Tegelbergstraße 8  ● 87719 Mindelheim     

 

weitere Infos: 
www.jackelundcollegen.de/karriere 

Für unsere Niederlassung Mindelheim suchen wir zum  
nächstmöglichen Zeitpunkt: 
- Steuerberater (m/w) im Anstellungsverhältnis 
- Steuerfachwirt, Bilanzbuchhalter, Steuerfachangestellte (m/w) 
- Lohnbuchhalter (m/w)  
 

Unsere moderne Kanzlei bietet Ihnen 
 
•      •  
• modernste Technologien     • selbständiges Arbeiten 
• einen krisensicheren Arbeitsplatz   • leistungsgerechte Vergütung 

 
STG Schwäbische Treuhandgesellschaft  
Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Kaufbeuren ● Kempten ● Memmingen ● Mindelheim  

    Edeltraud Jackel        ●    bewerbung@jackelundcollegen.de 
   Tegelbergstraße 8  ● 87719 Mindelheim     

 

Für unsere Niederlassungen in Memmingen und 
Wolfertschwenden suchen wir 

 

 

 

Steuerfachangestellte/Steuerfachwirte/
Bilanzbuchhalter (m/w/d)

Lohnbuchhalter (m/w/d)

Auszubildende zum Steuerfachangestellten 
(m/w/d) für 2020 und 2021 

Unsere moderne Kanzlei bietet Ihnen

•  •
• modernste Technologien • selbständiges Arbeiten
• einen krisensicheren Arbeitsplatz • leistungsgerechte Vergütung

Aufgabenbereich und weitere Infos:
 
www.jackelundcollegen.de/karriere

 
 

 
Memmingen 

JP Jackel & Collegen
 

Frau Rosemarie Schmid 
Steuerberatungsgesells. mbH

 
Tegelbergstr. 8 

bewerbung@jackelundcollegen.de
 

87719 Mindelheim  

Bewerbungen per

Post oder Mail an:

* m/w/d

BAD GRÖNENBACH
Verfahrensmechaniker Transportbeton*

BAD WÖRISHOFEN
Aufbereitungsmechaniker Sand & Kies*

MEMMINGEN
Land- & Baumaschinenmechatroniker*
Nutzfahrzeugmechatroniker*
Berufskraftfahrer*

MINDELHEIM
Land- & Baumaschinenmechatroniker*

AITRACH
Fachkraft für Lagerlogistik*

MEMMINGEN
Industriekaufleute*
Fachinformatiker*

KAUFERING
Kaufleute für Büromanagement*

AITRACH
Industriekaufleute*
Bauzeichner*

MINDELHEIM
Industriekaufleute*

BAD WÖRISHOFEN
Straßenbauer*
Baugeräteführer*
Baustoffprüfer*
Vermessungstechniker*

MEMMINGEN
Straßenbauer*
Baugeräteführer*

IGLING
Baustoffprüfer*

AITRACH
Betonfertigteilbauer*

MEMMINGEN
Maurer*
Beton- & Stahlbetonbauer*

MINDELHEIM
Maurer*
Beton- & Stahlbetonbauer*

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
ein herzliches Dankeschön, dass Sie in unseren Teams 
arbeiten! Dieser Dank gilt nicht nur für die aktuelle Zeit 
mit ihren speziellen Herausforderungen und  besonde-
ren Belastungen.

Zum Tag der Pfl ege danken wir allen unseren Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern in Pfl ege und Betreuung – aber auch 
in den sonstigen Versorgungsbereichen Hauswirtschaft, Kü-
che und Verwaltung – für ihre kompetente Arbeit bei der Be-
gleitung unserer Senioren. Dieses großartige Engagement 
unserer Teams für eine bewohnerorientierte, fachlich gute 
und herzliche Versorgung bildet die Grundlage unseres gu-
ten Rufes.

Albert Madlener, Heimleiter

P.S.: Auch gute Teams brauchen 
immer wieder Verstärkung! Wir 
freuen uns über Ihre Bewerbung!

gleitung unserer Senioren. Dieses großartige Engagement 
unserer Teams für eine bewohnerorientierte, fachlich gute 
und herzliche Versorgung bildet die Grundlage unseres gu-

P.S.: Auch gute Teams brauchen 

Altenheim St. Ulrich · St.-Hildegard-Weg 2
87700 Memmingen · Telefon 08331 8540

einem großen Teil vom „guten 
Job“ schon am Check-in ab.
Dazu gehört das Prüfen der Do-
kumente, wird ein Visum be-
nötigt oder ganz einfach die 
Freundlichkeit auch bei tiefer-
greifenden Problemen. 

„Da gibt’s schon mal Gesprächs-
bedarf“, führt Holdenried aus 
und plaudert ein wenig aus dem 
Nähkästchen. „Zu schweres Ge-
päck, warum muss nachbezahlt 
werden, warum eine Wasch-
maschine nicht mit in die Kabi-
ne darf – ja, das gab‘s wirklich – 
oder einfach um Geduld bitten, 
wenn das Flugzeug verspätet ab-
fliegt“, weiß der Check-in-Chef, 
dass hier der Geduldsfaden und 
die Diplomatie seiner Mitarbei-
terInnen schier unverwüstlich 
sein müssen.  

Ganz besonders, wenn die Pas-
sagiere in ihrem Reisestress 
nicht schnell genug in die Ma-
schine können. Dieselben Check-
In-MitarbeiterInnen sind es dann 
auch, die verantwortlich für das 

Boarding, dem Einsteigen ins 
Flugzeug, sind. „Da gibt’s dann 
schon das ein oder andere Prob-
lem, weil insbesondere die Low-
Cost-Airlines beim Handgepäck 
kaum Spielraum lassen – was 
wiederum beim Passagier oft-
mals auf Unverständnis stößt“, 
kommt Holdenried wieder auf 
den Geduldsfaden zurück. 

„Es ist aber der Umgang mit den 
unterschiedlichsten Menschen, 
den vielfältigen Aufgaben und 
Situationen, der unseren Arbeits- 
alltag so abwechslungsreich und 
spannend macht. Es passiert 
einfach immer etwas“, freut er 
sich auf täglich neue Heraus-
forderungen für sich und seine 
Mannschaft.
Und was muss jemand nun mit-
bringen, der speziell an der Er-
folgsgeschichte des Flughafen 

Es passiert immer etwas
Arbeiten am Tor zur Welt – ein abwechslungsreicher Arbeitstag am Airport

Memmingen mitschreiben möch- 
te? „Eine gehörige Portion Flexi-
bilität muss schon sein, Situati-
onen ändern sich auch mal im 
Minutentakt. Da gilt es, auch in 
den Details den Überblick zu be-
wahren.“

Was sind die 
Grundvoraussetzungen?

Sehr gute Deutschkenntnisse 
und ein gutes Englisch sind nö-
tig, eine weitere Fremdsprache 
von Vorteil. Zudem erfordert die 
Aufgabe die Bereitschaft zum 
Schicht- und Wochenenddienst 
– was wiederum den Vorteil frei-
er Tage unter der Woche hat. Ei-
ne schnelle Auffassungsgabe ist 
nötig, weil die Vorgaben der Air-
lines sich bisweilen grundlegend 
unterscheiden – aber eben exakt 
eingehalten werden müssen. 

Allgate GmbH
Am Flughafen 35
87766 Memmingerberg

Telefon 08331 984200256
info@allgaeu-airport.de
www.allgaeu-airport.de
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AZUBI GESUCHT!
FACHVERKÄUFER/IN METZGEREI & METZGER/IN

BEWIRB DICH JETZT!
www.kleiber-karriere.de

345_Stellenanzeige_Azubis_98-5x129-3mm_4c_01.indd   1 26.09.2018   09:27:37

 
Tag der offenen Tür  am 04.05.2019 von 10 Uhr – 16 Uhr 

 

BBetreutes Wohnen- 
eine Wohnform als Alternative zum Pflegeheim 

 
Unser Haus überzeugt durch unseren Hotelcharakter und durch seine hotelüblichen Dienst- 

und Serviceleistungen. 
 

Unser Angebot an Wohnformen : 
 
 Betreutes Wohnen in hellen großzügigen Apartments mit Einbauküche 
 Verhinderungspflege ambulant in den Seniorenapartments 
 Tagespflege 
 24std.Notruf 
 24 std.anwesender ambulante Pflegedienst 

 
Unsere Serviceleistungen im Überblick 

 Kaminzimmer 
 Rezeption mit Concierge 
 Café und Kiosk 
 Kosmetik Studio und Wellness 
 Aromatherapie 

 

MMit besonderer Aufmerksamkeit und der Liebe zum Detail sorgen wir für Ihr Wohl 
und ein freundlich stimmungsvolles Ambiente 
 
Für weitere Informationen und Besichtigungsterminen steht Ihnen gerne unsere 
Bezirksleitung Frau Sabine Fäller zu Verfügung. 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen ! 
 
Sympatia Bad Wörishofen Betreutes Wohnen GmbH 
Herrmann Ausstr.3 
86825 Bad Wörishofen 
Tel: 08247-388300 oder 0176-11982433 
sabine.faeller@sympathia.de 

Sympathia ambulante und soziale Pflegedienste GmbH
Dr. Berndl Straße 12 · 87700 MM · Tel. 08331 982414  · Markus.Faeller@symathia.de

Wir suchen zum 01.07.2019 oder früher, für unseren ambulanten 
Dienst in Memmingen sowie für unsere Außenstelle in Bad Wörishofen

Pflegefachkräfte (m/w/d)  

Pflegeassistenten (gerne ungelernt, m/w/d)

©
Lo
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le
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M

Ambulante und soziale 
Dienste GmbH Memmingen

Ihre Aufgaben:
• Ausführung von Grund- und                    

Behandlungspflege
• Pflegebezogene Dokumentations-, 

Verwaltungs- und Organisations- 
aufgaben Tätigkeiten

• nach Absprache in Früh- oder 
Spätdiensten  Kommunikation                    
mit Angehörigen und Ärzten

Ihr Profil:
• Sehr gute Umgangsformen, sicheres 

Auftreten und ein gepflegtes äußeres 
Erscheinungsbild

• Ausgeprägte Informations-,              
Kommunikations- und Teamfähigkeit

• Hohes Verantwortungsbewusstsein 
und Organisationsvermögen

• Führerschein der Klasse B
• Eintragsfreies Führungszeugnis
• bei Fachkräfte, bestandenes Examen 

zur Pflegefachkraft
Wir bieten:
• Vielseitige Aufgabengebiete innerhalb eines engagierten & kollegialen Teams
• Einen zukunftssicheren Arbeitsplatz mit flachen Hierarchien und kurzen 

Entscheidungswegen
• Eine sehr gute Arbeitsatmosphäre mit transparenter Unternehmensführung
• Eine individuelle Einarbeitung mit stetigem Wissens- und Erfahrungs-        

austausch sowie Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung per E-Mail unter Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellung und Ihres frühestmöglichen Eintritttermins. Für Rück-
fragen steht Ihnen Herr Markus Fäller gerne vorab telefonisch zur Verfügung.

Memmingen (as). Zumindest 
in Memmingen scheint die Co-
rona-Krise keine zusätzliche 
häusliche Gewalt hervorge-
bracht zu haben. Doch die Ar-
beit des Frauenhauses ist kei-
neswegs nur in Krisenzeiten 
bedeutsam und „systemrele-
vant“. Lokale-Redakteurin Ant-
je Sonnleitner sprach mit Sozi-
alpädagogin Silvia Nuber, die 
bereits seit 18 Jahren im Frauen-
haus arbeitet.

Frau Nuber, für konfliktbelaste-
te Partnerschaften und Famil- 
ien waren die Kontakt- und Aus-
gangsbeschränkungen der letzten 
Wochen sicherlich eine große He-
rausforderung. Haben sich in die-
ser Zeit mehr Frauen bei Ihnen ge-
meldet?
Nein, zu unserer Überraschung 
gab es nicht mehr Aufnahmen 
oder telefonische Beratungen 
als sonst.

Im Frauenhaus sind Frauen und 
Kinder verschiedener Nationalitä-
ten untergebracht, 53 Prozent ha-
ben einen deutschen Pass. Kön-
nen Sie aus Ihrer Erfahrung her-
aus das klassische Vorurteil, dass 
Gewalt vor allem in Migrantenfa-
milien auftritt, bestätigen? 
Nein, Gewalt zieht sich durch al-
le Nationalitäten und durch al-
le gesellschaftlichen Schichten 
hindurch. Sie ist mitten unter 
uns, auch wo man sie nicht ver-
mutet: Viele der betreffenden 
Männer sind nach außen hin 
freundlich und zuvorkommend 
und lassen ihren Frust dann zu 
Hause an ihren Frauen aus.

Sind auch die Kinder der Familien 
von Gewalt betroffen? 
Die Kinder sind immer betroffen, 
ob direkt oder indirekt. Sie leben 
in einer Atmosphäre der Angst, 
sie hören die Schreie und Schlä-
ge nebenan, auch wenn die El-
tern sich gern einreden, sie wür-
den nicht mitbekommen, was 
zu Hause abläuft. Deshalb sagen 
wir den Frauen: Geht auch um 
eurer Kinder willen!

Was haben Frauen erlebt, die 
zu Ihnen kommen? Erfahren die 
Frauen, die sich ans Frauenhaus 
wenden, alle körperliche Gewalt 
oder geht es auch um andere (z.B. 
psychische) Konflikte? 

Ja, es geht keineswegs nur um 
das klassische blaue Auge, son-
dern auch um sexuelle, ökono-
mische und vor allem psychische 
Gewalt. Wenn die Gewaltbezie-
hung länger anhält, geht das 
Selbstwertgefühl verloren. Dann 
kommen die Frauen zu uns und 
sind ganz „klein“. Unser Job ist 
es dann, sie in Einzel- und Grup-
pengesprächen wieder aufzu-
bauen. 

Wie hat sich die partnerschaftli-
che Gewalt in den letzten Jahren 
entwickelt? Gab es in den letzten 
Jahren irgendwelche Veränderun-
gen?
Eine neue Dimension ist die Cy-
bergewalt: Männer nutzen die 
sozialen Medien, um ihre Frau-
en schlecht zu machen, wenn 
sie sich von ihnen trennt. Dann 
werden Unwahrheiten verbreitet 
oder peinliche Bilder gepostet. 
Und das Netz vergisst nichts.   

Wenn eine Frau sich entschlossen 
hat, ihren Mann zu verlassen und 
ein neues, selbstständiges Leben 
aufzubauen, wie geht es dann 
weiter?
Wir helfen ihr bei der Wohnungs- 
und Arbeitssuche. Die Hilfe reicht 
vom Eröffnen eines eigenen Kon- 
tos bis zur Vermittlung eines 
Therapeuten. Wir unterstützen 
die Frauen aber nur, soweit sie 
das möchten, es geht schließlich 
um Hilfe zur Selbsthilfe. Unse-
re Klientinnen müssen ihre Ent-
scheidungen selber treffen und 
wenn sie nach Hause zurückwol-

len, akzeptieren wir das. Einige 
kommen auch wieder, weil sie 
mehrere Anläufe brauchen, um 
sich zu lösen.

Kehren viele Frauen wieder in Ihre 
bedrückenden Umstände zurück? 
Wie hoch ist Ihre Erfolgsquote? 
Im letzten Jahr ist es immer-
hin 58 Prozent der Frauen gelun-
gen, sich ein eigenes Leben mit 
ihren Kindern aufzubauen, das 
ist ein sehr großer Erfolg unse-
rer Arbeit! 18 Prozent sind wie-
der zu ihren Partnern in die ge-
waltgeprägte Situation zurück-
gegangen. 

Ihnen sind schon viele unter-
schiedliche Schicksale misshan-
delter und unterdrückter Frauen 
begegnet. Was ist für Sie persön-
lich an der Arbeit mit den geschä-
digten Frauen wichtig, was moti-
viert Sie dazu?
Jede Frau, die es geschafft hat, 
die ihr Leben und das ihrer Kin-
der wieder im Griff hat und ein 
Leben ohne Gewalt führt, ist ei-
ne Motivation für unsere Arbeit. 

Gibt es noch etwas, was sie unse-
ren Lesern ans Herz legen möch-
ten?
Ja, sensibel zu sein, was das The-
ma häusliche Gewalt betrifft –
sei es in der Nachbarschaft oder 
am Arbeitsplatz. Und betroffene 
Frauen auf die Beratungsstelle 
hinzuweisen, die 24 Stunden am 
Tag erreichbar ist. Unter Telefon 
08331 4644 kann man einen Ter-
min für ambulante Beratungen 
vereinbaren. Eine Beratung ver-
pflichtet keinesfalls zum Einzug 
ins Frauenhaus!
Vielen Dank für das informative 
Gespräch, Frau Nuber.

Häusliche Gewalt hat 
viele Gesichter 

Silvia Nuber vom Frauenhaus Memmingen 
spricht über ihre Arbeit

Häusliche Gewalt spielt sich im Verborgenen ab. Umso wichtiger ist es, im eigenen 
Umfeld auf Anzeichen zu achten und sensibel darauf zu reagieren. 
        Symbolfoto: pixabay

Intensivpflegedienst Gabriele Höpken SUCHT für neue 1:1 
Betreuungen in Bad Saulgau, Bad Waldsee, Bad Wurzach, 
Bad Grönenbach, Leutkirch, Markt Rettenbach & Lindau 

examiniertes Pflegepersonal 
   und Altenpfleger     

für Dietmannsried, Grünkraut, Kempten, Langenargen, 
Tettnang suchen wir 

examinierte Krankenschwestern und 

Altenpfleger für Kinderbetreuung
Bewerbungen erbeten an:

Gabriele Höpken · Silcherweg 39 · 88535 Kißlegg
Telefon 07563 519753 · Mobil 01522 1609430

Anzeigentelefone 
08331  9258424

 9275089 od. 9912003
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City-Flitzer.
Der praktische 

   
   

  

*  5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000  km, Details  unter 
www.mitsubishi-motors.de/garantie

Messverfahren VO (EG) 715/2007, VO (EU) 2017/1151 Space Star 
BASIS 1.0 Benziner 52 kW (71 PS) 5-Gang Kraftstoffverbrauch 
(l/100  km) innerorts  5,2; außerorts  4,0;  kombiniert  4,5. CO2-
Emission (g/km) kombiniert 102. Effizienzklasse C. Die Werte 
wurden entsprechend neuem WLTP-Testzyklus ermittelt und 
auf das bisherige  Messverfahren NEFZ umgerechnet.

1 | Unverbindliche Preisempfehlung der MMD Automobile 
GmbH, Emil-Frey-Straße 2, 61169 Friedberg ab Importlager, 
zzgl. Überführungskosten. 2 | Hauspreis Space Star BASIS 
1.0  Benziner 52 kW (71 PS) 5-Gang, solange Vorrat reicht.

 

2

Jetzt günstig einsteigen:  
Der neue Space Star BASIS 1.0 statt 10.490 EUR1

7.490

Autohaus Sirch GmbH 
Dr.-Karl-Lenz-Str. 27
87700 Memmingen
Telefon 08331/96840
www.autohaus-sirch.de

APOTHEKER
 (m/w/d)
 in einem

tollen Team???
Kommen Sie zu uns!

Marien-Apotheke
Eva Storz

Augsburger Straße 13
87700 Memmingen
Tel. 0 83 31/26 61

60 Jahre Marien-Apotheke Memmingen
Die Marien-Apotheke in Memmingen wurde 1960 von Apotheker Anton Bertelmann
gegründet und wird seit 1995 von seiner Tochter, der Apothekerin Eva Storz,
weitergeführt. Im Jahr 2011 erfolgte der Umzug ins neu erbaute Ärztehaus Memmingen
Ost an der Ecke Augsburger Straße/Mindelheimer Straße. Von außen barrierefrei
zu erreichen, erwarten den Besucher im Innenraum eine moderne Ausstattung geprägt
von Naturstein sowie Ahorn- und Eichenholz. Das schafft eine angenehme, freundliche 
Atmosphäre. Darüber hinaus ist die Verwendung dieser Materialien Bauen
im Sinne von Ökologie und Nachhaltigkeit.

Eines ist über all die Jahre gleich geblieben: Das Bemühen um die Menschen, die in der 
Marien-Apotheke nicht in erster Linie als „Kunden“ mit ökonomischen Bedürfnissen,
sondern als Patienten gesehen werden. Sie sollen sich mit ihren Fragen und Wünschen,
aber auch mit ihren Sorgen um die eigene Gesundheit gut aufgehoben wissen.
Und so steht die intensive, kompetente und freundliche Beratung seit 1960 bis heute 
im Mittelpunkt des Apothekenalltags. Dabei wird Apothekerin Eva Storz von einem 
qualifizierten Team von Mitarbeiterinnen unterstützt, von denen einige selbst auf viele
Jahre in der Marien-Apotheke zurückblicken können -  auch das schafft  Kontinuität
und Vertrauen. Profitieren Sie davon!

Memmingen (dl). Wer zu Hause 
einen Angehörigen pflegt, hat 
meist viele Fragen. Antworten 
liefern kann jetzt der AOK-On-
line-Kurs „Pflegen zu Hause“, 
der speziell für pflegende Ange-
hörige entwickelt wurde. Unab-
hängig von Zeit und Ort ist es 
nun möglich, sich Kenntnisse 
anzueignen, die den Pflegeall-
tag erleichtern können.

„Angehörigen fehlt aufgrund der 
Pflege- und Berufssituation oft 
die Zeit, einen Pflegekurs vor 
Ort zu besuchen – der digitale 
Pflegekurs kann hier die Lösung 
sein“, so Achim Kunz, Pflegebe-
rater von der AOK Memmingen-
Unterallgäu.
Der Kurs umfasst 14 Module mit 
nützlichen Tipps und Hilfestel-
lungen zu den Grundlagen der 
häuslichen Pflege. Interaktive 
Texte, Schaubilder und erklären-
de Filme vermitteln praxisnahes 
Fachwissen und geben Antwor-
ten auf vielfältige Fragen: Wie 
mobilisiere ich meinen Angehö-
rigen und wie schütze ich ihn 
vor Stürzen? Was muss ich bei 
der Hygiene beachten? Was ist 
wichtig bei der Gabe von Medi-
kamenten? Was gehört zu einer 
guten Ernährung? Oder: Was tun 
bei Notfällen?

Selbst bei Kräften 
bleiben!

Darüber hinaus erfahren pfle-
gende Angehörige, wie wich-
tig es ist, auch auf sich selbst zu 
achten. Häusliche Pflege kann 

erfüllend sein. Sie ist aber auch 
anstrengend und nervenaufrei-
bend. „Selbst bei Kräften zu blei-
ben, ist allerdings eine wichtige 
Voraussetzung, um die Pflege-
situation meistern zu können“, 
so Achim Kunz. Die Kursinhalte 
aus den verschiedenen Themen-
bereichen lassen sich frei ein-
teilen und können an die indivi-
duellen Fragen und Bedürfnisse 
angepasst werden. Jedes Mo-
dul kann beliebig oft wiederholt 
oder unterbrochen werden. Der 
Online-Pflegekurs wird ergänzt 
durch ein vertiefendes Begleit-
buch, das auf die Kursinhalte ab-
gestimmt ist.

Unterstützung 
vom Pflegeberater

Wer als AOK-Versicherter pfle-
gender Angehöriger oder Pfle-
gebedürftiger den Online-Pfle-
gekurs plus Begleitbuch nutzen 
will, kann sich bei der Pflegebe-
ratung der AOK Memmingen-

Pflegekurs für Angehörige 
als Online-Angebot
AOK-Kurs bietet praxisnahes Fachwissen

 

Unterallgäu melden. Im persön-
lichen Gespräch erläutert der 
AOK-Pflegeberater die Regist-
rierung zum Online-Pflegekurs 
und unterstützt auf Wunsch bei 
den ersten Schritten. Der Online-
Kurs ist abrufbar auf jedem Ge-
rät – egal ob Computer, Tablet 
oder Smartphone. Das Angebot 
ist kostenfrei.

Weitere Informationen zum On-
line-Pflegekurs und zur AOK-Pfle-
geberatung gibt es bei Achim 
Kunz, Telefon 08331 973232, oder 
per E-Mail an achim.kunz@by. 
aok.de. Internet-Tipps unter www.
aok.de/bayern/pflegenzuhause  
und www.aok.de/bayern/pflege-
beratung.

Fachwissen für die Pflege der Angehörigen vermittelt der AOK-Online-Kurs „Pflegen 
zu Hause“.           Foto: AOK

Bleiben Sie 
         gesund! Anzeigentelefone 

08331  9258424, 9275089 oder 9912003
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(as). „Reset now“ – unter die-
sem Motto startet das Landes-
theater Schwaben im Oktober 
2020 in die neue Spielzeit – vo-
rausgesetzt, dass Theaterauf- 
führungen bis dahin wieder 
stattfinden dürfen. Sechs Urauf- 
führungen und eine deutsch-
sprachige Erstaufführung freu-
en sich auf ihr Publikum, eben-
so wie das Team des Landesthe-
aters, das die Wiedereröffnung 
seiner Pforten kaum erwarten 
kann. Lokale-Redakteurin Ant-
je Sonnleitner sprach mit Inten-
dantin Dr. Kathrin Mädler über 
die neue Spielzeit. 

Frau Dr. Mädler, für kulturelle 
Einrichtungen bedeuten die Infek- 
tionsschutzmaßnahmen in der 
Corona-Krise große Einschrän-
kungen und harte Verluste. Nach 
den Worten von Kunstminister 
Bernd Sibler gibt es wenig Hoff-
nung auf eine kurzfristige Wie-
dereröffnung der Theater. Planen 
Sie, die ausgefallenen Premieren 
in der nächsten Spielzeit nachzu-
holen? 
Die entfallene Premiere von 
„Vögel“ werden wir nun leider 
höchstwahrscheinlich nicht mehr 
nachholen können. Wir werden 
aber versuchen, einen Teil der 
abgesagten Vorstellungen der 
Produktionen aus dem Reper-
toire nachzuholen. Derzeit kön-
nen wir weder planen noch pro-
ben, weil die Darsteller sich zu 
nahekommen würden. 

In der neuen Spielzeit erwarten die 
Zuschauer zehn spannende und 
brisante Stücke rund um die The-
men Natur, Nachhaltigkeit und 
menschliche Hybris. Lautete das 
Motto der letzten Spielzeit noch 
„Es kommt darauf an“, klingt das 
neue Motto „Reset now“ bereits 
dringlicher. Sind wir dem Abgrund 
ein Stück nähergekommen? 
Die Spielzeit soll genau diese 
Frage stellen: An welchem Punkt 
stehen wir? Das Motto „Reset 

now“ soll eine Aufforderung sein, 
darüber nachzudenken, wo wir 
unsere Lebensweise, unser Ver-
halten und unser Zusammen-
leben verändern müssen, um 
verantwortungsvoller und be-
wusster mit diesem Planeten 
umzugehen. Dass der sich ir-
gendwann nicht mehr weiter-
dreht, wenn wir so weiterma-
chen, ist uns, denke ich, allen 
klar. 

Das zweite große Thema dieser 
Spielzeit ist die Hybris des Men-
schen. „Und wir singen im Atom-
schutzbunker: Hurra, diese Welt 
geht unter!“ heißt es im musi-
kalischen „Apocalyptical“ (vor-
aussichtlich) im November. Hat 
die Menschheit sich durch ihre 
scheinbar unbegrenzten Möglich-
keiten (Stichwort Reproduktions-
medizin) für ihre Ausrottung ent-
schieden? 
Mit den Stücken „Wunsch und 
Wunder“, „Frankenstein“ und „Die 
Jungfrau von Orleans“ stellen wir 
die Frage: Wie kommen wir Men-
schen dazu, uns eine so zentrale 
Rolle zuzubilligen, die zum Prob-
lem für die gesamte Schöpfung 
geworden ist? Wir wollen dieses 
Selbstverständnis und die draus 
erwachsenden destruktiven Ver-
haltensweisen hinterfragen.

Beim dritten großen Thema 
zieht sich der Faden aus der ak-
tuellen Spielzeit („Es kommt da-
rauf an“) weiter: Welche Verant-
wortung trägt der einzelne, zu 
handeln und was kann er da-
mit bewirken? Dieses Thema 
steht zum Beispiel bei „Wackers-
dorf“ im Vordergrund und auch 
in „Natur“, wo die Frage gestellt 
wird, wie ausbeuterisch wir uns 

in unserem täglichen Leben ver-
halten. 

Ein schöner Satz zur Komödie 
„Natur“ ist: „Man kann über das 
Artensterben plaudern dank vie-
ler Meilen rund um den Globus“. 
Optimistisch wie Sie sind, Frau 
Dr. Mädler, glauben Sie, dass der 
Mensch dazu fähig ist, sich zu-
rückzunehmen?
Ja, davon bin ich überzeugt 
(lacht). Im Theater sind wir Opti-
misten und Idealisten. Wir träu-
men immer von der zweiten 
Chance, von der Fähigkeit des 
Menschen, sich zu ändern. Ge-
rade im Jungen Theater können 
wir einen Beitrag zur demokra-
tischen Erziehung leisten. Hier 
werden Kinder und Jugendliche 
angehalten, sich auseinanderzu-
setzen und andere Meinungen 
und Denkweisen zuzulassen. 
Das ist eine Heranführung an die 
Übernahme von Verantwortung.

Wird das Theater für Kinder und 
Jugendliche am Landestheater 
weiter ausgebaut?
Ja, wir wollen das Repertoire für 
junges Publikum und auch die 
Schulkooperationen weiter aus-
bauen. Junges Theater als gesell-
schaftliche Praxis und als Ort, 
wo man sich selbst finden und 
beschreiben kann, ist uns sehr 
wichtig. Im Rahmen der Schul- 
und Kindergartenkooperationen 
wollen wir es jedem Kind ermög-
lichen, herauszufinden, ob es im 
Theater etwas für sich findet. 
Auch denen, die nicht mit ihren 
Eltern ins Theater gehen. Beson-
ders von Seiten der Schulen gibt 
es erfreulicherweise eine große 
Nachfrage. Dabei geht es nicht 
darum, Vierzehnjährige in den 
Schiller zu schleppen, sondern 
Themen anzusprechen, die die 
Jugendlichen interessieren.    

Neu in der kommenden Spielzeit 
ist „Das Dschungelbuch“ und 
„Als die Bohne Achterbahn fuhr“. 
Zwei weitere Stücke sind Wie-
deraufnahmen. 

Das vollständige Interview lesen 
Sie auf lokale-mm.de, Suchwort 
Theater“.  

Memmingen (dl). So lange das 
Theater für den Publikums-
verkehr geschlossen bleiben 
muss, bietet das Landesthea-
ter Schwaben unter dem Titel 
LANDESTHEATER@HOME ein 
ausgefeiltes Online-Wochen-
programm für alle Altersgrup-
pen und Interessenlagen. 

Sobald die Planungsperspekti-
ve klarer ist, wird das Landes-
theater neue Informationen 
bezüglich Ersatzvorstellungen 
und Kartenumtausch bekannt-
geben. AbonnentInnen werden 
kontaktiert. Erworbene Karten 
und Abonnements behalten 
weiterhin Ihre Gültigkeit.
Das vollständige Programm von 
LANDESTHEATER@HOME ist un-
ter www.landestheater-schwa-
ben.de/zuhause.html zu finden. 
Alle Programmpunkte sind kos-
tenfrei.

„LANDESTHEATER
@HOME“

Theater bietet ausgefeiltes Online-Programm 

LANDESTHEATER
SCHWABEN

LANDESTHEATER
SCHWABEN

„Im Theater sind wir 
Optimisten und Idealisten“
Ein Gespräch mit Landestheater-Intendantin Dr. Kathrin Mädler 

Landestheater-Intendantin Dr. Kathrin 
Mädler.                       Foto: Marion Bührle

Anzeigentelefone 
08331  9258424

 9275089 od. 9912003

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Unsere Öffnungszeiten
täglich durchgehend von 9 – 18 Uhr, Sa. 9 –13

Kempten-Sankt Mang · Maistraße 4 · Telefon 0831 564935
info@larifaristoffe.de · www.larifaristoffe.de
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Stoffe und Zubehör z. B. für

Mundschutz 
Weiteres auf larifaristoffe.de 

Seit 27. April wieder geöffnet!

Ihr Spezialist für:
 Garagentore
 Garagentüren
  Torantriebe
 Haustüren

Beratung • Verkauf • Montage • Service • Komplettsanierung

     Teramostraße 8 
87700 Memmingen 
Tel. 0 83 31/8 38 10

www.memminger-torbau.de  ·  info@memminger-torbau.de

Frühjahrs-Check

Reifenservice

Amendinger Str. 11 · 87700 MM / Eisenburg · 
Tel. 08331/81096 · www.schatz.autofi tpartner.de

Kfz–Meisterwerkstatt · Amendinger Str. 11 · 87700 Memmingen / Eisenburg 
Telefon 08331/81096 · Mail: Auto@Schatz-AutoFit.de · www.schatz.autofitpartner.de

Kfz-Meisterwerkstatt für alle Marken

Kfz–Meisterwerkstatt · Amendinger Str. 11 · 87700 Memmingen / Eisenburg 
Telefon 08331/81096 · Mail: Auto@Schatz-AutoFit.de · www.schatz.autofitpartner.de

Kfz-Meisterwerkstatt für alle Marken
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Augsburg (dl). Die Corona-Pan-
demie hat immense Auswirkun-
gen auf das tägliche Leben. Die 
Lechwerke haben sich auf die 
Situation eingestellt und eine 
Reihe von Maßnahmen umge-
setzt, wie sie auf Anfrage unse-
res Magazins erklären. Es geht 
um sichere Versorgung und da-
rum, auch jetzt die Energiethe-
men weiter voran zu bringen.

“Sichere Stromversorgung, leis-
tungsfähige Netze, Kompetenz 
in Sachen Energie. Darauf 
kommt es jetzt an, dafür geben 
wir bei LEW, wie jeden Tag, unser 
Bestes. Sei es rund um die Uhr in 
der Netzleitstelle, vor Ort in den 
Betriebsstellen oder – wie viele 
Kollegen derzeit – im Homeof-
fice. Unsere Krisenpläne haben 

Energieversorgung ist gesichert 
Lechwerke in der Krise gut aufgestellt 

Das Bild zeigt die Anlieferung eines neuen Transformators im LEW-Umspannwerk 
Neu-Ulm/West am 31. März – also während der Corona-Krise. 
                 Foto: LEW/ Thorsten Franzisi

wir schnell in Kraft gesetzt, di-
gitale Technologie ist hier ent-
scheidend. Viele Kollegen ar-

beiten nun in virtuellen Teams. 
Maßnahmen in unserem Netz 
treiben wir auch jetzt weiter vo-

ran. Die Menschen können sich 
auf eine sichere Versorgung ver-
lassen“, heißt es in der Erklärung.
Ein Krisenstab verfolge die Ent-
wicklung des Corona-Virus und 
die Empfehlungen der Behörden 
kontinuierlich, führe Risikobeur-
teilungen durch und ordne Prä-
ventionsmaßahmen an, die fort-
laufend überprüft und bei Be-
darf angepasst würden.

Lechwerke auf allen 
Kanälen erreichbar

Im Netz- und Telekommunikati-
onsbereich laufen Baumaßnah-
men und Instandhaltungsarbeiten 
weiter. Mitarbeiter sind vor Ort im 
Einsatz für Um- und Ausbauarbei-
ten – unter besonderen Vorsichts- 
und Hygieneregeln.

H3O und Pure – bald geht es weiter
Bestens für den Wiederbeginn gerüstet

(dl). Die Mädels und Jungs von 
den Studios H3O und Pure 
stehen in den Startlöchern. 
Nach den COVID-19 bedingten 
Betriebsschließungen soll es 
nun endlich wieder weitergehen. 
Nach der auch für viele andere 
Unternehmen und Branchen 
existenzbedrohenden Situation 
steht der Neubeginn bevor.

Dennoch, der Kontakt zu unse-
ren Mitgliedern fehlt uns enorm. 
„Ja, wir vermissen Euch!, so Ge-
schäftsführer Matthias Wilsdorf.
Wir sind von Eurer Solidarität be-
geistert und gerührt. Uns zu un-
terstützen ist in dieser Zeit nicht 
selbstverständlich und darum 
umso schöner. Uns erreichen re-
gelmäßig positive E-Mails, Anru-
fe, persönliche Besuche mit lie-
ben Postkarten und sogar selbst-
gebackener Kuchen. DANKE!
Wir bieten folgenden Mehrwert, 
damit Ihr gesund bleibt:
• Unsere Trainer filmen Kurs- 

und Trainingsvideos
• „Online-Sprechstunde“ mit 

Osteopath Gabriel Morrone
• Bringservice mit Lebensmittel 

und Medikamenten (Risiko-
gruppe oder Quarantäne)

• Kochkurse mit unseren lecke-
ren und gesunden Myline-Re-
zepten

• Immunratgeber kostenfrei für 
unsere Mitglieder + Interes-
senten

• Online-Seminare 
• Einführung neuer Leistungen 

zur Messung und Förderung 
des Immunsystems

Alles zu finden auf unserer Home- 
page www.h3o-fitness.de oder 
www.pure-memmingen.de!
Ein großer Dank gilt hier vor al-
lem unseren über 50 Mitarbei-
tern. Hochmotiviert und optimis-
tisch bilden sie sich online weiter 
und suchen nach Lösungen, um 
unsere Mitglieder gesund und 
fit zu halten. So werden die Mit-
glieder im H3O und Pure, im Sin-
ne eines offenen und transparen-
ten Informationsaustausches, 
zusätzlich angerufen. Die Stu-
dios werden renoviert, gereinigt 
und noch schöner gemacht. „Oh-
ne unser Team könnten wir solch 
eine Krise nicht überstehen, ge-
schweige denn gestärkt daraus 
hervorgehen“, erklärt Geschäfts-
führer Jürgen Wolfram.

Vorbereitet für den 
Wiederbeginn

Wir als Gesundheitsanbieter wa-
ren vor Corona schon sehr gut im 
Bereich Hygiene aufgestellt. Für 
eine Wiedereröffnung haben wir 
uns vorbereitet und das Hygiene-
konzept weiterentwickelt:
• Flächendesinfektion mehrfach 

im Studio verteilt
• Handdesinfektion mehrfach 

im Studio verteilt
• Genügend Abstand zwischen 

den Geräten 
• Begrenzung der gleichzeitig 

anwesenden Personen über  

eine Software regulierbar
• Schutzausrüstung wie Masken 

etc. ausreichend im Haus
• Plexiglaswände am Empfang
Die Sicherheit unserer Mitglieder 
und Kunden steht immer an ers-
ter Stelle. Bei uns ist man gut auf-
gehoben und kann aufgrund der 

WIR VERMISSEN EUCH!

Viele Mitarbeiter sind im Home-
office, Kunden können jeder-
zeit online, per Mail und telefo-
nisch Kontakt aufnehmen. Auch 
Online-Beratungsangebote sind 
geplant.
Für Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter in Schlüsselfunktionen – 
also zum Beispiel in den Netz-
leitstellen oder der Zentralwarte 
von LEW Wasserkraft – sind be-
sondere Vorkehrungen getroffen 
worden. Dazu zählen unter an-
derem die Aktivierung eines zu-
sätzlichen Netzleitstellenstand-
orts und entsprechende Schicht-
systeme.
„Vor diesem Hintergrund sehen 
wir für unser Netzgebiet derzeit 
keine Auswirkungen auf die Ener-
gieversorgung“, so Luisa Rauen-
busch von den Lechwerken.

zahlreichen Hygienemaßnahmen 
unbeschwert trainieren.
Unsere Physiotherapie-Praxis und 
Rückenschmerztherapie hat nor-
mal geöffnet. Termine mit ent-
sprechendem Rezept können un-
ter MM/498777 vereinbart werden. 
Nach der Krise gilt es, das Immun-

system zu stärken. Das ist unsere 
Berufung.
Es ist wissenschaftlich bewiesen, 
dass aktives Muskeltraining das 
Immunsystem und damit unsere 
Gesundheit stärkt.
Mach Dich IMMUN mit H3O und 
PURE!

Anzeige

H3O GmbH & Co KG · Wasserwerkweg 59 a · 87700 Memmingen · Tel.  08331 64904 · www.H3O-fitness.de
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Wir bewegen Menschen – 
auch wenn sie uns nicht direkt sehen können.
In Automobilen namhafter Marken wirken 
unsere Magnetventile.

»Wir machen unsere Kunden erfolgreich!« 
Wir sind Spezialisten für elektromagnetische Aktorik, Sensorik und Ventiltechnik. Wir entwickeln individuelle High-Tech-Lösungen
gemeinsam mit unseren Kunden aus den Branchen Aerospace, Automotive, Elektromechanik, Hydraulik, Medizintechnik, Pneumatik u.v.a.
Als unabhängiges Familienunternehmen in der 4. Generation stehen wir für Erfahrung, Know-How, Nachhaltigkeit und höchste Qualität.
Mit hoher Fertigungstiefe und 2650 Mitarbeitern an unseren Standorten in Europa, den USA und China sind wir Ihr verlässlicher und
globaler Partner für Ihre Innovation heute und in Zukunft.
Unser Erfolgsrezept seit über 100 Jahren lautet: »Wir machen unsere Kunden erfolgreich!«

MAGNET-SCHULTZ GmbH & Co. KG • D-87700 Memmingen • Tel. +49 8331 1040 • www.magnet-schultz.com

QUALITÄT SEIT 1912Ihre Spezialisten für elektromagnetische Aktorik und Sensorik

MSM_IMAGE_183x134_Automotive_24_07_2019_mit_Rahmen.indd   1 24.07.2019   09:23:38

(rad). Durch verschärfte Ein-
reisebestimmungen und eine 
stark rückläufige Nachfrage 
aufgrund der Corona-Pande-
mie ist der Flugverkehr derzeit 
am Boden, so auch am Flugha-
fen Memmingen. Lokale-Her-
ausgeber Wolfgang Radeck hat 
bei Flughafen-Geschäftsführer 
Ralf Schmid nachgefragt, wie 
die aktuelle Lage ist und wie es 
weitergehen könnte.  

Herr Schmid, der Flughafen Mem-
mingen war in den letzten Jahren 
im stetigen Steigflug – nun wird 
er unsanft von einem Virus aus-
gebremst. Wie ist die aktuelle La-
ge am Airport, finden überhaupt 
noch Flüge statt?
Bei allen Flughäfen ist die Lage 
gleich bescheiden. In München 
sind es vielleicht 15 Flüge am 
Tag, in Nürnberg ist, wie bei uns 
auch, nichts los, wir befinden 
uns mit vielen anderen zusam-
men im Wartemodus. Einzig ein-

zelne Geschäfts- oder Hilfsflüge 
können nach vorheriger Anmel-
dung stattfinden.

Zurück zur Erfolgsgeschichte – in 
die Nähe der zwei Millionen-Mar-
ke an Passagieren wollte der Air-

port in diesem Jahr kommen. Kön- 
nen schon Aussagen über neue 
Ziele in diesem Jahr getroffen 
werden? Kann überhaupt heu-
er noch privat in Urlaub geflogen 
werden?
Der Sommerflugplan ist aktuell 
ausgesetzt. Ab Mitte/Ende Mai 
sind derzeit wieder vereinzelt 
Flüge bei den Fluggesellschaften 
buchbar. Momentan ist nichts 
vorhersehbar, die weitere Ent-
wicklung hängt von den Reise-
bestimmungen bei uns und im 
Zielland ab. Verlässliche Aussa-
gen können also keine getroffen 
werden. 

Wie betrifft die ganze Situation 
die Belegschaft des Airports, be-
ziehungsweise der hier stationier-
ten Maschinen?
Ryanair hat die beiden bei uns 
stationierten Maschinen nach 
Berlin verlegt, wo diese auch ge-
wartet werden. Hier bei uns ist 
in allen Bereichen Kurzarbeit an-

gesagt. Aber wir nutzen die Zeit 
und rüsten zum Beispiel die Be-
leuchtung im Terminal nun an-
statt mit externen Handwerkern 
selbst auf LED um. 

Welchen „Plan B“ hat der Flugha-
fen, wenn die Reisebeschränkun-
gen aufrechterhalten werden?
Einen „Plan B“ gibt’s nicht, dafür 
sind wir zu spezifisch. Aber wir 
haben natürlich die Hoffnung, 
dass der Luftverkehr rasch be-
lebt werden kann. Insbesondere 
geschäftlich und auch für Fami-
lienbesuche.

Welche Auswirkungen hat die Kri-
se auf den geplanten weiteren 
Ausbau am Airport?
Es laufen technische Restarbei-
ten an der Befeuerung der Start- 
und Landebahn. Die Erweiterung 
der Gepäckhalle verschiebt sich 
ein wenig nach hinten, weil die 
Baufirmen aufgrund der Corona-
Krise eingeschränkt sind.

Zu guter Letzt: Wie sehen Sie das 
Krisenmanagement der Politik 
und was wünschen Sie sich von 
den politischen Entscheidungs-
trägern?
Die Zustimmungswerte für Poli-
tiker, die harte Maßnahmen er-
greifen, sprechen für sich. Da-
her wird deren Motivation, vor-
schnell zu lockern, eher gering 
sein. Dennoch hoffen wir, dass 
die Reisebranche zeitnah wie-
der durchstarten kann. Dafür 
muss klar definiert werden, wie 
und wohin gereist werden kann. 
Reiseerleichterungen in Länder, 
die ähnlich gut in der Krise da-
stehen, wären eine Möglichkeit. 
Es ist nicht nachvollziehbar, wa-
rum mit dem Zug bzw. dem ÖP-
NV gereist werden kann und im 
Flugzeug nicht.

„Wir befinden uns im Wartemodus“ 
Geschäftsführer Ralf Schmid zur aktuellen Situation am Memminger Flughafen

Hofft auf bessere Zeiten: Ralf Schmid, 
Geschäftsführer des Flughafens Mem-
mingen.           Foto: privat

Anzeigentelefone 
08331  9258424

 9275089 od. 9912003
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GRÜNSPARGEL

www.erdbeeren-wiest.de

500 g  3,90 €
Ohne Folienabdeckung, ohne künstliche Bewässerung,

ca. 4 Min. Kochzeit oder in Öl anbraten. Genießen Sie dazu 
gute Kartoffeln von der Herbsternte oder leckere Frühkartoffeln.

Kommen Sie zu unserem Standplatz 
am Parkplatz der hervorragenden 
Gaststätte und Metzgerei „Lamm“ 

in Heimertingen.

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 9 bis 17.30 Uhr, Samstag 9 bis 14 Uhr

Den bekannten, sehr aromatischen Bleichspargel, holen 
wir aus der Region Abendsberg bei Regensburg.
Eigene Erdbeeren – die feine Lambada – 

ab Anfang Juni! Himbeeren im Juli!

Memmingen (rad). Auch der Fi-
schertag und die Wallenstein-
spiele 2020 fallen Covid-19 zum 
Opfer. Lokale-Herausgeber Wolf-
gang Radeck sprach mit dem 
Vorsitzenden des Memminger 
Fischertagsvereins Michael Rup-
pert über die Auswirkungen der 
Absagen beziehungsweise Ver-
schiebungen und über die wei-
tere Planung.

Herr Ruppert, nun ist’s amtlich, 
die Wallensteinspiele 2020 und 
der diesjährige Fischertag werden 
ausfallen. Musste der Fischertag 
im Laufe seiner langen Geschich-
te eigentlich schon mal abgesagt 
werden, mal abgesehen von den 
beiden Weltkriegen?
Mit Ausnahme der Weltkriege 
musste seither kein Fischertag 
abgesagt werden. Allerdings gab 
es bis dato auch keine solche 
Ausnahmesituation mit diesen 
Beschränkungen. Uns sind die-
se Entscheidungen nicht leicht-
gefallen, haben wir uns doch mit 
allen Mitwirkenden und Gästen 
auf eine tolle Woche mit Fischer-
tag und Wallenstein gefreut. 
Aber unter Abwägung der ak-
tuellen Gegebenheiten und der 
Unsicherheit der weiteren Ent-
wicklung ist dies wohl der ver-
nünftige Weg.

Gibt’s die Wallensteinspiele dann 
ganz einfach im nächsten Jahr? Ist 
es bei einer solche Vielfalt von Ak-
teuren aus dem In- und Ausland 
organisatorisch überhaupt mög-
lich, sie zu verschieben?
Ja, wir planen die Wallenstein-
Woche in 2021 und dann tur-
nusmäßig wie bisher wieder in 
2024. Dies ist organisatorisch 
ein Kraftakt und für die weite-
re Vorbereitung auf 2021 mit viel 
Arbeit verbunden. Wir möchten 
und werden uns unsere Vorfreu-
de noch gut ein Jahr bewahren, 
um dann im kommenden Jahr 

bei hoffentlich guten Rahmen-
bedingungen wieder unsere bei-
den tollen Heimatfeste auszu-
richten. Dann soll es wieder hei-
ßen: „Schmotz, Schmotz …“ und 
„Es lebe der Herzog …“ - immer 
vorausgesetzt, dass dies nach 
Überwinden der akuten Corona-
Krise so wieder möglich ist.

Welche Hürden musste der Ver-
ein überwinden? Können Verträge 
mit den professionellen Darstel-
lern pragmatisch gekündigt bzw. 
auf nächstes Jahr umgeschrieben 
werden?
Das können wir noch nicht de-
tailliert sagen. Sicher ist, dass 
wir zu unseren bestehenden Ver-
einbarungen Nachträge oder Än-
derungsvereinbarungen vorneh-
men müssen und unsere Pla-
nung überprüfen und teilweise 
anpassen müssen.

Behalten die Eintrittskarten und 
Wochen-Pins ihre Gültigkeit?
Nein, Eintrittskarten und Pins für 
Wallenstein 2020 sind im nächs-
ten Jahr nicht mehr gültig und 
müssen zurückgegeben werden. 
Dies ist notwendig, da wir noch 
nicht wissen ob die Rahmenbe-
dingungen in 2021 unverändert 
bestehen oder ob hier Änderun-
gen erforderlich sind. Die Rück-
nahme der Tickets startet ab 5. 

Mai 2020 und soll bis spätestens 
Juli abgeschlossen sein.

Sicherlich kann man die bereits 
bezahlten Eintrittsgelder auch 
spenden?
Ja, da der Ausfall des Fischer-
tags und die Verschiebung von 
Wallenstein für uns mit diver-
sen Kosten einhergeht, besteht 
auch die Möglichkeit, uns den 
Wert der erworbenen Tickets 
als Spende zukommen zu las-
sen – selbstverständlich verbun-
den mit einer Spendenbeschei-
nigung. Wir möchten etwaige 
Spenden aber nicht nur für uns 
verwenden, sondern einen Teil 
davon an eine Hilfsorganisation 
oder andere Einrichtung weiter-
geben, um als großer Verein in 
der Region einen Beitrag zu leis-
ten, auch andere zu unterstützen.

Abgesehen vom persönlichen Ein-
satz der zahllosen Helfer in der 
Vorbereitungszeit, welchen Verlust 
muss der Verein verschmerzen?
Das können wir erst nach Abar-
beitung aller Sachverhalte ge-
nau beziffern und möchten 
dies dann auch zunächst intern 
in unseren Gremien kommuni-
zieren. Hier darf ich Sie um Ver-
ständnis bitten, dass wir hier-
zu zum jetzigen Zeitpunkt keine 
Aussage treffen.

Hat die Absage Auswirkungen auf 
den Neubau der Halle?
Wir führen die Planungen auf 
unveränderter Basis fort. Welche 
Auswirkungen sich am Markt 
und für uns aus der Krise erge-
ben, bleibt abzuwarten. Grund-
sätzlich stehen die Verschiebung 
Wallensteins und der Neubau der 
Immobilie aber nicht in direktem 
Zusammenhang. Wir wissen alle 
nicht, wie sich die weitere Lage 
entwickelt und wir hatten stets 
gesagt, dass wir frühestens ab 
Herbst 2020 bauen wollen.

„Es lebe der Herzog …“ 
– erst wieder 2021

Ein Gespräch mit dem Fischertagsvereinsvorsitzenden Michael Ruppert

Michael Ruppert, Vorsitzender Memmin-
ger Fischertagsverein.              Foto: privat

info@zaun-balkon.de  
www.zaun-balkon.de
Fachmännischer Service seit 1992

BALKONE · TORE · ZÄUNE
  

Haustüren · Markisen · Überdachungen 

 
089 749 740 49

    Ausstellung und Büro:        

    Gautinger Str. 20   82061 Neuried        

    Gebietsvertretung       

Jetzt schon an die Plagegeister denken, 

Insektenschutz von NEHER

           Fordern Sie ein kostenfreies Angebot an

Anzeigentelefone 
08331  9258424, 9275089 od. 9912003

URLAUB IM EIGENEN GARTEN!

Metallbau seit 1962

Wir freuen uns
auf Ihren Anruf !
Wolfgang Rabus GmbH
87700 Dickenreishausen
Telefon 08331/12001
Telefax 08331/48260

Terrassendächer – Sommergärten – Markisen – Wind/Sichtschutzwände
Fenster – Türen – Vordächer – Reparaturverglasungen – Wartungsarbeiten an Fenster und Türen
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Bleiben Sie gesund!

Es gibt immer was zu feiern!
Jetzt die AOK Bayern weiterempfehlen und 
25 Euro Prämie für die Partykasse sichern:

www.aok-bayern-empfehlen.de

SIE empfehlen, 
WIR belohnen!

Y

Zukunft braucht Menschlichkeit

Ortsverband Memmingen
Dr.-Berndl-Straße 5
Telefon 08831  75044-0
Fax 08831  75044-50

Wolfgang Schmidhauser 
Vorsitzender

Erika Winterwerb
stellv. Vorsitzende

 Gratulation Herrn   Radeck mit Team 
  zum Geburtstag –                        weiter so! 

 Gratulation Herrn   Radeck mit Team 

Wolfgang Schmidhauser Erika Winterwerb

  zum Geburtstag –                        weiter so! 

www.handwerk-memmingen.de  

Wir gratulieren dem Team der 
LOKALEN Zeitung zum 12. Geburtstag!

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Memmingen (as). Am 9. April 
nahm die Infektpraxis für Pa-
tientinnen und Patienten mit  
Corona-Verdacht im Erdge-
schoss des Maximilian-Kolbe-
Hauses unter der Leitung von 
Versorgungsarzt Dr. Jan Hen-
rik Sperling ihren Betrieb auf. In 
Drei-Stunden-Schichten wech-
seln sich Memminger Ärzte und 
medizinische Fachkräfte dort 
ab, um Patienten zu betreuen, 
deren Krankheitssymptome auf 
Corona hindeuten könnten. Die 
Lokale sprach mit dem Allge-
mein-, Notfall- und Palliativme-
diziner Dr. Sperling über die ak-
tuelle Situation.

Herr Dr. Sperling, wie hat sich die 
Infektpraxis bislang entwickelt, 
wie ist der Zulauf? 
Insgesamt gut, unter der Woche 
sind wir wechselhaft frequen-
tiert Im Schnitt kommen 20 Pa-
tienten am Tag, am Wochenende 
sind es nur wenige.

Ist der Zulauf der Bereitschafts-
praxis, die vom Klinikum in den 
ersten Stock des Kolbe-Hauses 
verlegt wurde, gleichgeblieben?
Nein, die Bereitschaftspraxis wird 
derzeit weniger aufgesucht. Auf-
grund der räumlichen Nähe zur 
Infektpraxis trauen sich die Pa-
tienten noch nicht so richtig 
dort hin. Doch die Strukturen 
sind so, dass die Patienten sich 
in der Bereitschaftspraxis oh-
ne Angst behandeln lassen kön-
nen. Uns treibt derzeit die Sorge 
um, dass Patienten versuchen, 
ihre gesundheitlichen Probleme 
auszusitzen, denn es  kommen 
viel weniger Patienten mit her-
kömmlichen Leiden in die Be-
reitschafts-, Hausarzt und Fach-
arztpraxen und Klinken im Un-
terallgäu. 

Vor Corona war es ja so, dass auch 
Patienten mit kleineren Proble-
men am Wochenende in die Be-
reitschaftspraxis kamen … 
Ja, nun haben wir das andere Ex-
trem, dass die Patienten sich nir-
gendwo mehr hintrauen. Aber 
die Sicherheit ist sowohl räum-
lich als auch strukturell gegeben, 
denn wir arbeiten zweigleisig. 
Dass ein Patient nur nach telefo-
nischer Anfrage zum Haus- oder 
Facharzt gehen kann, ermöglicht 
es uns, abzuklären, wo er rich- 

tig ist. Wenn Sie neben ihren 
Knieschmerzen Fieber oder ei-
nen Infekt haben, dürfen sie 
nicht in die orthopädische Pra-
xis gehen oder zum Hausarzt. 
Wenn Sie keine zusätzlichen 
Symptome aufweisen, können 
sie getrost zum Arzt gehen, ohne 
Angst haben zu müssen sich dort 
anzustecken, weil sie mit Coro-
na-Patienten in Kontakt kom-
men könnten. Genauso kann 
der Corona- bzw. der Verdachts-
patient mit Atemnot oder Hus-
ten in der Infektpraxis optimal 
versorgt werden. 

Wie kann man sich die Zusam-
menarbeit mit dem Klinikum vor-
stellen, sind einige in der Praxis 
untersuchten Patienten dort sta-
tionär aufgenommen worden? 
Wir haben hier vor Ort zum Glück 
momentan eine gute Phase, was 
die Anzahl der Covid-19-Infekti-
onen betrifft. Memmingen hat 
von der Coronawelle nur die Aus-
läufer abbekommen. Die weni-
gen positiv getesteten Patienten 
sind meist recht gut beieinander 
und werden vom Gesundheits-
amt täglich kontrolliert. Not-
fallmäßig in die Klinik geschickt 
werden musste bisher noch kein 
Patient.

Viele halten die Corona-Maßnah-
men für überzogen. Was sagen Sie 
als Arzt den Skeptikern?
Wenn die Skeptiker am Ende 
Recht behalten, ist das ein In-
diz dafür, dass wir alles rich-
tig gemacht haben. Mit derzeit 
48 bestätigten Covit-19 Infek-
tionen (Stand 24. April) leben 
wir in Memmingen auf einer In-
sel der Glückseligkeit. Doch das 
kann sich jederzeit ändern und 

darauf sind wir strukturell her-
vorragend vorbereitet. Die Ver-
sorgungsärzte aller Regionen im 
Landkreis sind sehr gut vernetzt, 
auch die Zusammenarbeit mit 
den Kliniken klappt hervorra-
gend. Hier ist von alten Diffe-
renzen wegen der Fusionsfrage 
nichts mehr zu spüren, die Krise 
hat uns zusammengeschweißt. 

Was raten Sie den Memminger 
Bürgern und Bürgerinnen?
Mein Rat ist, weiterhin sehr vor-
sichtig zu sein. Durch die Lo-
ckerung treten wir jetzt in eine 
spannende Phase ein, wir haben 
die erste Welle gut überstan-
den, sind aber immer noch mit 
Schwimmärmelchen unterwegs 
und müssen aufpassen, dass wir 
nicht in einer zweiten Welle ins 
Strudeln geraten, das gilt beson-
ders auch im Bereich der Alten-
heime.    

Info: Die Infektpraxis ist geöffnet 
montags bis freitags von 10 bis 13 
Uhr und 16 bis 19 Uhr; samstags, 
sonntags und an Feiertagen von 
10 bis 19 Uhr. Die Bereitschaftspra-
xis ist geöffnet mittwochs und 
freitags von 16 bis 19 Uhr; sams-
tags, sonntags und an Feiertagen 
von 10 bis 16 Uhr. Weiterhin be-
steht auch die Möglichkeit, sich 
an der Zentralen Teststation in der 
Stadionhalle auf Corona testen zu 
lassen.

Termine müssen in allen Fällen 
über die Hausarztpraxis verein-
bart werden. Wer am Wochenende 
oder an Feiertagen ärztliche Hilfe 
benötigt, meldet sich beim Haus-
ärztlichen Notdienst unter der Te-
lefonnummer 116 117.

„Wenn die Skeptiker Recht 
behalten, haben wir alles 

richtig gemacht“ 
Versorgungsarzt Dr. Jan Henrik Sperling zur medizinischen Situation in Memmingen

Dr. Jan Henrik Sperling leitet und koordiniert die Infektpraxis.          Foto: Sonnleitner
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Memmingen (rad). Die Corona- 
Krise hat vor allem enorme Aus-
wirkungen auf die Wirtschaft 
als die tragende Säule unse-
rer Wohlstandsgesellschaft. 
Die Lokale hat sich mit Gerhard 
Pfeifer, Geschäftsführer des in 
Memmingen ansässigen Kon-
zerns Pfeifer Holding, über die 
Auswirkungen von Covid-19 auf 
sein Unternehmen und eine Re-
nationalisierung der Weltwirt-
schaft unterhalten. 

Herr Pfeifer, die Corona-Krise hat 
uns alle unvorbereitet erwischt. 
Welche Maßnahmen hat die Fir-
ma Pfeifer ergriffen, um den Scha- 
den für das Unternehmen und die 
Mitarbeiter so gering wie mög-
lich zu halten? Haben Sie Mitar-
beiter in Kurzarbeit geschickt? 
Sind auch Stellenstreichungen ge-
plant?
Am Standort Memmingen haben 
wir sehr früh eine Taskforce ge-
bildet, einen mehrstufigen Kri- 
seninterventionsplan entwickelt 
und in enger Taktung konse-
quent unsere Hygienemaßnah-
men und Distanzkonzepte ver-
feinert. Als wirtschaftliche Maß-
nahme haben auch wir zum Teil 
Kurzarbeit eingeführt. Stellen-
streichungen sind nicht geplant.

Welche Sicherheitsvorkehrungen 
sind im laufenden Betrieb nö-
tig? Mehr Desinfektionsmöglich-
keiten? Sie haben tausend Atem-
schutzmasken an das Memmin- 
ger Gesundheitswesen gespen-
det – sind solche oder ähnliche 
Masken auch bei Pfeifer aktuell 
Pflicht? Wie ziehen die Mitarbei-
ter mit?
Wir haben konsequent für Des-
infektionsmöglichkeiten gesorgt, 
Mitarbeiter eingewiesen und ei-
nen Dienstleister engagiert, des-
sen MitarbeiterInnen unvermeid- 
liche Kontaktpunkte wie Türklin-
ken und Lichtschalter im Um-
laufverfahren regelmäßig desin-
fizieren. In unserer Näherei pro-
duzieren wir seit dieser Woche 
ebenfalls einfache Mund-Nasen- 
Masken für unsere Mitarbeiter. 
Bei den von uns gespendeten 
Schutzmasken handelte es sich 
um hochwertige FFP2- und FFP3-
Atemschutzmasken, die nach un- 
serer Überzeugung aktuell bes-
ser im medizinischen Bereich 
eingesetzt werden sollten. Wir 
haben zwischenzeitlich noch-

Memmingen (as). Covid-19 stürzt 
auch das Memminger Tierheim 
in arge Bedrängnis. „Unsere Ein- 
nahmen brechen ein, wir be-
kommen bis jetzt keinerlei Un-
terstützung“, klagt der Tier-
heim-Vorsitzende Wolfgang 
Courage.  

Durch Corona fallen die Einnah-
men in Höhe von 25-30.000 Jahr 
durch die Tierpensionen in den 
Oster- und Pfingstferien sowie 
in den großen Ferien weg. „Ein-
nahmen in dieser Höhe sind für 
uns nicht kompensierbar, zumal 
wir Veranstaltungen wie Floh-
markt und den Tag der offenen 
Tür absagen mussten“, erklärt 
Courage. „Auch die Spardosen, 
die wir in Geschäften aufgestellt 
haben, sind leer, da die Läden ge-
schlossen waren.“

Gut hundert Tiere derzeit

Insgesamt sind derzeit gut hun-
dert Tiere im Tierheim unterge-
bracht, darunter viele Kleintiere 
wie Wasser- und Landschildkrö-
ten, Kaninchen, Ratten, Chin-
chillas, Echsen und Vögel. Zu den 
Bewohnern gehören auch über 
60 Katzen. 20 davon stehen zur 

mals circa 500 weitere Exem-
plare an das örtliche Gesund-
heitssystem gespendet. Unsere 
Mitarbeiter zeigen volles Ver-
ständnis für die Maßnahmen 
und eine hohe Disziplin!

Welche kurzfristigen Auswirkun-
gen hat die Corona-Krise auf In-
vestitionen? Müssen Strategien 
neu überdacht, neue Märkte ge-
sucht werden?
Im Augenblick geht es zunächst 
um Schadensbegrenzung. Inves- 
titionen werden angesichts der 
Planungsunsicherheit zurückge- 
stellt. Es wird eine neue Zeit 
nach Corona anbrechen. Wir 
denken darüber nach, was das 
für unsere Märkte und Kunden 
bedeutet und arbeiten an Kon-
zepten, uns auf die neuartige Si-
tuation während und nach Coro-
na einzustellen.

Stichwort Weltmarkt: Die Pfeifer- 
Gruppe ist auch in Asien und 
Amerika und China vertreten. 
Muss vielleicht wieder ein wenig 
kleiner gedacht werden? „Globali-
sierung light“ etwa, dass bspw. in 
Memmingen für den deutschen/
europäischen Markt produziert 
wird, in USA für Amerika?
Eine Krise wie Corona kann 
durch Renationalisierung nicht 
aufgehalten werden. Corona hat 
eher die globale Vernetzung von 
Menschen dokumentiert. Lang-
fristig werden bei Anpassung der 
Faktorkosten ohne Zweifel min-
destens kontinentale Produkti-
onsketten entstehen. Wir produ-
zieren im Übrigen heute schon 
für China in China und in den 
USA für die USA – wenn auch 
nicht ausschließlich.

Vermittlung an, 30 Tiere stam-
men aus einer polizeilichen Be-
schlagnahmung. Außerdem war-
ten drei Hunde auf ein neues Zu-
hause. 
Vor einigen Wochen wurde ein 
Yorkshire Terrier in sehr üblem 
Zustand ins Tierheim gebracht. 
„Er muss lange eingesperrt ge-
wesen sein. Da er einen unga-
rischen Chip trägt, denken wir, 
dass er an einer Autobahn Rast-
stätte ausgesetzt wurde“, ver-
mutet Courage. „In der Regel ist 
das ist ein intelligenter, lebhaf-
ter und mutiger Hund mit einem 
niedlichen Äußeren, aber bei der 
Tierhaltung, die diesem Hund zu-
teilwurde, ist davon im Moment 
nichts mehr zu spüren. Dieses 
Tier braucht einige Monate, bis 
es ‚normalisiert‘ sein wird.“ 
Das Tierheim sammelt nun Spen- 
den, auch, damit die Operati-
on, die nötig war, um dem Fund-
hund wieder ein lebenswertes 
Dasein zu verschaffen, bezahlt 
werden kann.
Spendenkonten Tierheim:
Sparkasse Memmingen, IBAN 
DE60 7315 0000 0810 2026 55
VR-Bank Memmingen, IBAN  
DE47 7319 0000 0000 0585 80

Wie sieht die Firma Pfeifer sich 
von der Regierung in dieser Kri-
se unterstützt? Wie beurteilen Sie 
generell den Job, den die Politiker 
machen? Halten Sie die Maßnah-
men für angemessen oder biswei-
len auch überzogen?
In einer so brachial über das Land 
hereinbrechenden Krise alle Ent-
scheidungen fehlerfrei zu tref-
fen, ist unmöglich. In Summe 
hat die Politik in Deutschland 
sicher einen sehr guten Job ge-
macht. Angesichts der gezeig-
ten Disziplin der Bevölkerung 
wäre jetzt aber ein deutlich dif-
ferenziertes Vorgehen möglich 
und nötig. Der wirtschaftliche 
Schaden, die finanzielle Last für 
die nächsten Jahre, aber auch ge-
sundheitliche Folgeerscheinun-
gen, die indirekt durch die Coro-
na-Krise entstehen, werden täg-
lich größer – und über letzteres 
wird kaum berichtet.

Ein Blick nach vorn: Irgendwann 
geht’s wieder weiter, wie sieht sich 
Pfeifer Seil- und Hebetechnik auf-
gestellt? Kann aus der Krise auch 
gelernt werden? Wenn ja, was?
Zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
können wir noch nicht seriös ab-
schätzen, ob wir für die Zeit nach 
Corona gut aufgestellt sein wer-
den. Tatsächlich halten wir be-
stimmte Teile unserer Märkte für 
ziemlich stabil und sehen uns 
aus heutiger Sicht gut gerüstet. 
Gezeigt hat die Krise, dass die 
Bevölkerung mehr offenen Dis-
kurs verträgt und seriöse Infor-
mationen schätzt. Hoffentlich 
bleiben diese Ansätze erhalten.

(Das Gespräch führte Wolfgang 
Radeck)

„Die Bevölkerung verträgt 
mehr offenen Diskurs“
Gerhard Pfeifer über die Zeit mit und nach Corona

Gerhard Pfeifer, Geschäftsführer des in 
Memmingen ansässigen Unternehmens 
Pfeifer Seil- und Hebetechnik. 
                               Foto: privat 

Dieser Yorkshire Terrier wurde vor kurzem in üblem Zustand Er hat einen ungari-
schen Chip, die Tierheim-Mitarbeiter gehen davon aus, dass er an einer Autobahn-
raststätte ausgesetzt wurde.                                                    Foto: Tierheim Memmingen

Corona bringt auch 
das Tierheim in Not

Keine Einnahmen durch Tierpensionen 

DONUM VITAE in Bayern e. V. Staatlich anerkannte Beratungsstelle für 
Schwangerschaftsfragen, Hintere Gerbergasse 13, 87700 Memmingen 

Tel. 08331/98 22 66 ∙ IBAN DE68 7315 0000 0010 0036 30

Wir beraten, informieren 
und begleiten Sie bei:

Schwangerschaftskonflikt 
Rund um Schwangerschaft 
und Geburt 
Bis zum 3. Lebensjahr eines Kindes 
Bei unerfülltem Kinderwunsch
Vor, während u. nach Pränataldiagnostik, 
bei Behinderung und Krankheit
Und in weiteren schwierigen 
Lebenssituationen.
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Wir sind
für Sie da!
Dienstag–Freitag
09:30–16:00 Uhr,

Samstag 09:30–14:00 Uhr
BESTELLEN PER MAIL UND

ABHOLEN ODER
LIEFERN LASSEN!!

info@weltladen-memmingen.de

Weinmarkt 12, Memmingen
Telefon 0 83 31 – 8 91 55
weltladen-memmingen.de
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Beate Richter Gerlinde Böhm Monika Hirschmann Norbert Schmid Wolfgang Wachauf

Die LokaleLokale
Informationsmagazin für Memmingen und Umgebung

Liebe Leserinnen und Leser, 

in unserer April-Ausgabe 2020 
konnten Sie Kino-Karten fürs 
Cineplex, Massagegutscheine 
vom TZM sowie Naschcards 
vom Backhaus Häussler gewin-
nen.
Dankeschön an dieser Stelle für 
Ihre wiederum sehr zahlreiche 
Teilnahme. Die richtige Lösung 
war „b“ bzw. 4 Fehler.

Erneut waren viele richtige Ant-
worten dabei, aber wie immer 
können nicht alle gewinnen. 
Am besten gleich wieder mit-
spielen, vielleicht klappt‘s ja 
diesmal. Wir wünschen schon 
mal viel Glück.
Es lohnt sich auf jeden Fall, 
denn auch diesmal halten wir 
wieder attraktive Preise für Sie 

von unseren Kunden bereit:
In diesem Monat können Sie 
Karten fürs Cineplex in Mem-
mingen, einen 50-Euro-Gutschei-
ne von optello optik muncke, 
Massagegutscheine vom The-
rapiezentrum (TZM) Barth so-
wie Naschcards vom Backhaus 
Häussler gewinnen.

Vergleichen Sie beide Bilder 
und suchen die eingebauten 
Veränderungen. Wie viele Feh-
ler sind es?

a) 3 b) 4 c) 5

Die Lösung mit Ihrem Wunsch-
gewinn (können wir aber nicht 
garantieren) schicken Sie bitte an:

DIE LOKALE
In der Neuen Welt 10
87700 Memmingen

Oder senden Sie uns die 
Lösung per E-Mail an:
info@lokale-mm.de 
Und ganz wichtig: Absender 
und die Telefonnummer bitte 
mit angeben.

Einsendeschluss ist:
Freitag, der 22 . Mai 2020.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Wir möchten mit unseren Gewinnspielen 
keine Adressen sammeln und unterstrei- 
chen, dass bei uns auch wirklich gewonnen 
wird. Daher werden die Gewinner telefo- 
nisch benachrichtigt und namentlich sowie 
mit Foto in der nächsten Ausgabe bekannt 
gegeben. Wir hoffen, dafür Ihr Einverständ-
nis zu erhalten und werden dies bei der Ge-
winnübergabe auch schriftlich dokumen-
tieren.

Gewinnen Sie diesmal Karten fürs Cineplex in Memmingen, Top-Ten-Paket von GEFRO sowie Naschcards 
vom Backhaus Häussler und einen 50-Euro-Gutschein von optello-optik muncke.

                       
 
 

   
  
        

Das Mai-Gewinnspiel

Die Lösung vom 
April-Gewinnspiel

Das neue 
Mai-Gewinnspiel

Wir bringen es dir!

Lieferung: tägl. bis 15:00 bestellen, Lieferung ab 16:00 
Selbstabholung: FR–SO 16:00–18:00 Uhr
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GIENGER MEMMINGEN KG FACHGROHANDEL FÜR HAUSTECHNIK
PERSONALABTEILUNG – FRAU SPICKER | ALINA.SPICKER@GC-GRUPPE.DE | T. +49 8331 935-448  
FRAUNHOFERSTRAE 76 | 87700 MEMMINGEN | GIENGER-MEMMINGEN.DE

GIENGER MEMMINGEN
HAUSTECHNIK

Internetnutzung Frisches Obst Betriebsarzt Eigene Akademie Mitarbeiterrabatte Familie/Beruf Barrierefreies
Arbeiten

Freies Parken

Kantine Fremdsprachen-
unterricht

Ka�ee und Tee
kostenlos

Weihnachtsgeld Urlaubsgeld Firmenfitness Gute Verkehrs-
anbindung

Mitarbeiterbe-
teiligungsmodell

Vermögenswirk-
same Leistungen

Gesundheits-
maßnahmen

Flexible
Arbeitszeiten

Unterstützungs-
kasse

Mitarbeiter-
veranstaltungen

Betriebliche 
Altersvorsorge

Anzahl der 
Mitarbeiter

Zahl der 
Auszubildenden

Übernahmequote Zahl der 
Auszubildenden

Berufskraftfahrer Kaufleute im 
Groß- und 
Außenhandel

Fachkraft für 
Lagerlogistik

25 AZUBIS 90 % ÜBERNAHMEQUOTE

Internetnutzung Frisches Obst Betriebsarzt Eigene Akademie Mitarbeiterrabatte Familie/Beruf Barrierefreies
Arbeiten

Freies Parken

Kantine Fremdsprachen-
unterricht

Ka�ee und Tee
kostenlos

Weihnachtsgeld Urlaubsgeld Firmenfitness Gute Verkehrs-
anbindung

Mitarbeiterbe-
teiligungsmodell

Vermögenswirk-
same Leistungen

Gesundheits-
maßnahmen

Flexible
Arbeitszeiten

Unterstützungs-
kasse

Mitarbeiter-
veranstaltungen

Betriebliche 
Altersvorsorge

Anzahl der 
Mitarbeiter

Zahl der 
Auszubildenden

Übernahmequote Zahl der 
Auszubildenden

Berufskraftfahrer Kaufleute im 
Groß- und 
Außenhandel

Fachkraft für 
Lagerlogistik

DEINE AUSBILDUNG ALS 
KAUFMANN/-FRAU FÜR 
GRO- UND AUENHANDELS-
MANGEMENT (m/w/d)

#FETTEBASE #VOLLWASAUFLAGER

#FETTEDEALS

DEINE AUSBILDUNG  
ZUR FACHKRAFT FÜR 
LAGERLOGISTIK (m/w/d)

DEINE AUSBILDUNG ZUM 
FACHLAGERISTEN (m/w/d)

#COOLEAUSBILDUNG

#krasseswissen Fortbildungen und individuelle Weiterbildungsmaßnahmen
#weekendiscoming freitags nur bis Mittag arbeiten
#zeitzumchillen 30 Tage Urlaub
#keinechancefuerlangeweile spannende Azubiprojekte
#volldenplanhaben Unterstützung bei den Prüfungsvorbereitungen  
#karrieremachen hohe Übernahmequote und gute Aufstiegsmöglichkeiten 
#jobmitzukunft arbeiten in einer krisensicheren Branche

Dusche, Heizung, Klimaanlage – nichts als langweilige Haustechnik? Von wegen! Weil wir das Alltägliche besonders machen, 
vertreibt GIENGER MEMMINGEN nicht nur funktionale Produkte, sondern auch Komfort, Erlebnis und smarte Technik.  
Ob komplettes Badezimmer, energiesparende Lüftung oder intelligentes Heizsystem – als Großhändler und erster 
Ansprechpartner des Fachhandwerks beliefern wir Betriebe in der gesamten Region und sind als Teil der europaweit  
tätigen GC-GRUPPE ein echter Global-Player. 

Du bist kontaktfreudig, zuverlässig sowie teamfähig und möchtest gleich mit anpacken? Dann suchen wir genau Dich!

#WIRIMNETZ
Wir wollen möglichst vielen jungen Menschen die Möglichkeiten und Chancen einer Ausbildung näherbringen.  
Mehr zur Ausbildung und unserem Unternehmen findest Du auf KARRIERE.GIENGER-MEMMINGEN.DE



Zum Sonderpreis von nur € 29,90*

In aller Munde

GEFROs Top 10 beinhaltet: 250 g GEFRO Suppe & Universalgewürz + 240 g Sauce Bolognese + 130 g Soße zu Braten + 130 g Jägersoße mit Champignons + 125 g 
Fleischwürze + 90 g Gewürz-Pfeffer + 130 g Salatwürze + 1 Beutel Suppen-Pause GRÜNE WELLE + 90 g BIO Helle Soße + 100 g BIO Würzmischung »Bella Italia«  
+ 250 ml Omega-3 Basilikumöl + 1 Beutel GEFRO Balance Salat-Dressing AMORE POMODORE + 1 Beutel GEFRO Balance Salat-Dressing GARTENKRÄUTER 
*) Reduzierte Set-Angebote sind nicht zusätzlich rabattfähig. GEFRO KG | Rudolf-Diesel-Str. 21 | 87700 Memmingen | Telefon: 08331 95 95 0

www.gefro.de

GEFROs TOP 10
Suppen, Soßen, Würzen und mehr …

Schnappen Sie sich die zehn beliebtesten GEFRO-Produkte, zum Ausprobieren,  
als Starterset für Haushaltsgründer, für‘s Wohnmobil oder Ferienhaus,  

zum Verschenken oder selber behalten. 
GRATIS 3 Produkte extra: Omega-3 Basilikumöl (250 ml ) 

+ zwei GEFRO Balance Salat-Dressings

Versand­
kosten frei

Sie sparen 

über

18%

+3


